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Termine 
;j~~~2~~~~ ~~~?} Gemeindezen-
i;rll.E 'l'he&Gort, Horn 
Kontaki;: llorbcrt Sack, Oster­
holder Allee 3 , 04101/62747 

~~u~b,~~ 20.00 Uht, 14t6~ig , 
~~9hstoa Mal: 3 .i+. 1 Ollnstr. 

K.ontskt: ::lusanne Schlüter, 
Si!is'rl andhot lj.0 1 04121/388' 

Anti-AK'iri-Arbeitsgruppe, Mo. 
1 4-tilei g 1n der •uud•" , 
tl6Jlr\o'o"f'g 60 (P.in terho!) 
Kontakt: Bab8, ~121/22777 

Uetersen(BOU) 
Mc"Fiitir 'l'el'Clin: Do , 9 .4. 
1'9.3o Uhr. Keller I'eps 
Kontakt: Stefan SchöleI;"aann, 
Sophien:str.?. ()41~2/2576 

j~~~~:~~~AG, So, 18.oo Uhr. 
Mi Nod.dcmneye1· , Herdarstr.22 

Fr .i-ed.endt'euon, f'lo, 2 0.00 IJhr 
'14-t.il.pß, ntiel:l.et:ea Ml : 6.4. 
Kindorgarte11 am Ha:rksheider \J . 
Kontiakt: hedda + Rolf ~edd•r-

~{:/~~;~eru.221 

'lfedel 
trüiii, f'ti, 19.}o Uhr, Gemein­
dezont.rum ~ehulau, 8$111narr. 
Kontak,t: Joachi.ai ~ose , Cro ­
Dl-l'lg-str . 9, o41o3/8?o8'1-

%i~s~~:~t u~:n1{4tägig. 
n~ch9be:i. Mal: 2.i. . 3 . 
Hohl 1-t-nU.l!lllnn 

.-Dazwischen, Di, 20.00 Uhi', 
AGs: 1.EMrgiepolit1k 2.J..r­
'b~itsplätze ~ .Elbeveri;:ctuiut ­
r.unj?; 
Kontalr:c..: Dir'k Seir~r-t , 
Stol1u11ündel' ?i? t 04124/16e3 

entw~~t'r C!l.n du;:ker Wälze.r f..• 

.~·: 
wichti~ . AHHoativen sL,,;i--llf 
öder resigniertes Schwe-i,ß:en 1'~ 

Vorbemerlr,,1nn angouohts de•· U>er!iillo der _,. nu.a..a.o h~el.~niu• una Z.:itl$<:_hätz.ungen . 
Diese Domonvtrat:i.Qn ""41r <Jqer 

Die:;e Bro:::chUre über den 28. 2. ein Wl.Chtigee lreigru& al,e 
i'n ~olcdorr kann und !!Soll Aulidruck 'Unseres f(eateinsa:Den 1 
eines sicherluh nicht. sein: 'nderetand~s. ~ur,wn d-as At:o11-

t:1n ~inheuhche B'üiSChatzung. ~;~~~;i D=~l=~~ h~~=~~~~im 
~;n~f~~s~~:0i;1;;~:n 1~·,j:~!~ Kritik ia Einzelnen. -
lh.neicht. ~ebetenl 

Inhalt tlac Kilt ~uch und t.;RrD.dH rtlr 
die einlei.tonclen, ai.ch um Zu­
sa~~rnfueung . und Oberblick 
be•Uheriden tlel.t.rAt;o . Dh fl.e -

~~r!~~.::1 !o~:n:ä:;;~~n~n~er ::t!:.~:: !!':~ 3 
r:~hd:~:12:~~ ~~~b:!c:~i~~i- "-ne'lfld ... r _____ ;i 
ner Vereinheitlichung ~ekom- ~~ _ ___ 11 

:~t ~~~o~~:~~c~:s:~!~e~;- '*~-~~ ---11 
lassen. Sie eind Ausdruck 
der pohtl8Che n Vielfalt der 
Anti-AKJ-Bewegung und müssen 
di&kutierc und ni.cht einge-' 
ebnet werden! 
Und noch'w•&: So..,_,•dh•~ ----28 
g;~;~ ~~~t~=~!~~~r~~~d!~c~~~- JT.kyfW Kampf 31 



Ober 100.000 in der Wilster-Marsch: J 

Wie konnte es dazu kommen? 
Vier Jahre haben 
etwas verändert 
Vor vier Jahren, aa 19. 
februar t977 bat os zwei 
Deaonntrationen in der 
Vllet.•r Manccb gegeben , 
Autdruck 4er zeratritten­
heit dtr Anti-llW Bevegung 
su dieH• Zeitpunkt. 
Auch heu t.e 11och airtd viele 
Fragen. 'f&I d.le .trt und 
die Stoßr1chtung un:seres 
V1deratan4& gegen das Atom­
energ~oprogrMD in der BRD 
angeht, u:.t.ritten und or­
ten. Docb 41c let&te n vier 
Jahre haben die Situation 
etvas verändert. J.b Erfolg 
muß an101ehen werden, d.;1.B 
es iwHr wleder ge l ungen 
1.5t, RaumaBrushmen z:u bc­
b1n6orn unel 7.U vti r zöger n , 
"'-B zu e iner sogenannt.e o 

;~:n~~:~·:~.:~!~h~!m~~ t. 
nich't. tu:11andep,ekommen 
w•ro. 
Orohnd~, Kalkar, Gorle­
ben- Treck nach Hannover, 
Boni'!, 1004 - unterechie~­
hchete J.tUonen, die ne1 
Dinge devUich aac!:>.~en: 
1) CcrlchL• und Poll Liicer 
haben nu.n auch den letzten 
VerLnutnsvorachuS verspi!!lt• 
den ihnen viel• in den letz­
ten Jahren noch eln:täwr.ten. 
2) Du \fideutandak..onzept 
batITTeaand in der 'rasche. 
Vi.r brauchen alle ill!- Ge.g­
ner, wenn wir eine Chance 
haben wollen. Vtr mQssen 
uns Ober une~re Voro:t!!llu.n­
gen voc Vldero:tand 1-:l:er 
wleder neu vera.tilndi~en 
unJ un:if" re Akt 1 onen ver­
antworwn111bewußt &cgen-
net Ug abet IC1111.en . 
\f!r erleb4n g(!rade elne 
ne1.a. Ofienshe der- ßetre1-
Mlr TOD Atoea.nlag1rn. Sie 
br~ucben d-.o AKU- )•rouaim, 
.... eu dU bkonoalschen K.ri­
eenerlcbelnungen lall.er 
dr\lckender werd"n und ln 
deren Cf'folge vle)e tten­
schen ihre pol i tiache Lo-

~t!1 ~~1:i:~r~~~~~~n ::ich z.B. 
&.Un in &J1ha 1 tf)nd hoher A.r­
bel tnl.oaigkei t. wohurau.m­
problemen , der Zerntörung 
von J.andechaften , rler ver­
&J.!tung von Flth:i:;;cn, dem 
Dildunr.enotsbnd . 
RU• tung und A t.omprogr ami. 

Die Vorbereitung 
beginnt 

s ollen den w1rtacha!tli­
chen J..u!soh~ng •nkur'l>eln, 
Arbei tnehmer der. GUrtel 
enger schnallen, daa "In­
veat.itionakUa&" aull gUn-
1!1rt iger werden. 
Im Deze-mt>er 60 ea.t> nun dh 
l,.andoreg.t.ttrung Schleo'fl i S­
Ho'l.ute1no bok$.nnt, daß jetz-t 
auch die Investition A..KW 
Drokdort nicht l!:inser brac-h­
lUgen wollte. 
Ala e:·=:i\e )(~Clkilon auf d~n 
geplanten 'iciort;.au !a.nd 
am 21. 12. Une ..t.e110 von 
8-1 Otaust"r.d J.eu ten u Dau­
platz etatt. 

!>ie J..u!'lwcrt.une d 1 eaeT Akt'i­
on let ttte „ 4. l .~1 au! 
eine• tun':!eawetten- .Artelta­
tref!en ( zu dt11 hauptaach­
lich nortt.1tutache Gnir-r-en 
k~en ) gleich~t"J.tlg d.ie 
konltretc lorborfJitllng e1ner 
inhrr.Rtionalera fö roQICUndge­
bung nach Saubeginn Hn. 
Grundlngft wurtte C:le Xrkh­
rung d tesea · kollma-rt\l'lfr 
Tl'e!fenas (aif'l\8 K:iatt!in}. 
Vohl war d lt Eeru b:schaft 
zur Zuanaattnarte1t b4:1 c1il ­
len l;>Urtor. ~nnoch: 4i.e 
E!.n&ch.itz.;ng der Dez~cao.or­
Dc110 und der i:naralcter 4er 
gepla.11\.er. 0-roddeflo 'W3N!n 
u.m.etr1t.tt"n. 
llie Yoa „.1 . ar, "Wucher11:l1ct\ 
stattflnder.deo Yorbe-rel t u.n&•­
tret!"n waren ca.nn auch 
k.oap.;:.U 1.tl"ta l!Undntav~r­
ha:ldlunr.en . 
Leu.Le a.uo den .BUU- G.ruppen 
einneber~. Elm&born , ClUck• 
iltadt, von den Jut>oe \ll)d 
den Grünen KniB :Pinneberg 
rso.,,.ic 1.et t.,,e!ee 11uft \Jeter­
i;en, Bors!leLh, ,QuJoi<t>oi-n, 
Seea termliho unO Kre~pti 1.r~­
fen .:ncn vcn ni..n an regol­
ma.IHg, UX1 aich a.uf diese 
tre!fen vcrzubitrei\en. 
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Der „Arbeitskreis 
Pinneberg -
Elmshorn·• 

I eh Wi.;l.l ver.:sv.cl').en 43.rzu­
steU en„ weafl.alb und wie 
s,ich <U~ser Ar bsit!Jkreis 
in d. i e \'c.,rQcre1 tun_g''einmi­
sche:n 11 wollte ( l.c:h betone• 
rJ..aß er als reinet:i Zwecktref­
fen nie ßo eb•as wie e,in 
~'Program:n11 gehubt ha..t, Ke i­
ne Zusamme'nfai:sung stützt 
sich au! E-!ndrUcke, die icH 
Ln den Illsku1:;sionen ge1:9·on-
nen habe, Daß es in den 
einzelnen Or ten oder auch 
te1 L(luten, ciie a.n diesen 
Tref.fen te ilnahll:l !tn and.ere 
Öinschtitz.unß en gibt, bleibt 
da.von unberührt ): 

Die J)eu:c alj:'J 21 .12, hlnt-e:r'„ Kr.im1-nal1:.>1eru.ng ?on AXW-
ließ be~ vielen. von uh·a Qt:ig"'.'e,'!'rl -VO):'.'a.nge.tri e bent 
e l.nen f aden Na:chgesch'maak. :t.-~ .• 3 etne Mani!e;:i t ation de-r lle--
Da waren wir ·nach Br<Jkdor t ' ..... eßung in ihrer ganzen 
gefahren, staxirJ.en lange im Eahd brett·e ;\t:cr mit einem 
Stau, oh11e S!iU: wüfa.en,, was; geme1nsil.msn Z.iel verhind.ert 
nun· etgentlH:'h l ·ba wa.r, ~ . .., UJ);d d:ie Mobiliaiel"ung er-

, ~~:~ai~n ,..~r~~-~d;!~~ ,!~: ~~~~~;hinaus war ee UM. 

ZUO'.Schauer d'1e Ause_il'lahder- wi6htig , daß der Ablauf de.r 
setz U;ngen zwischen etnel'll , De.mo Au-i:tiruck; e ir.._es d~mo-
'l'e:il der 'I>emo.nst-r.an t e,.n u.nd · krfl..tisch·en EntBehe i d1.mgs-
der Polizei -verfolgten. 1Jroz:e&S'es sein r:soll-te, der 
J.Jr<. m~ isten gewur111.t hat uns · weitvihend slcheretell:t, 
wohl, daß wip nie so recht daß riich.t von vorn herflin 
wußten was J.oo wa:r, we-il die jeni gen, d ie :ücb nich;t 
"''l r an den Vortlerei,tungen: pn rtil itanhn Auseinand~r-
der Deno n1cht bet:e iligt aelz-u:ng~ q oder bes.<;ier ge-
waren. ~agt an Angriffen auf den 
Genau das sollte uns bei Bauzaun { unter M.111 tan~ ~· 
der gepl;tnten Gro!l4e:no v.e'ra!che ich z. ll. auch, 
nicht oehr pas.~ieren. Un- wenn eich ein :Demo- Zug 
,ser inhaltlicher Anspruch schUtzt ) teteillg-en wol-
wa.r in e t \o'$ fo1ge'Ilder: ltin 'Qder können zur. bloßen 
21el war es, eir,e Spaltung Kul isse degrad,&.ert werde,n . 
iaögli chst zu ve'l"hindern. Großen Wert Legten . wir 
Wir wollten eine große deshalb a\ich aq! die Durch-
De or.(). an der alle Teile d e-r f ilhr ung einer i nhaltlichen 
Anti-AKW Beweeung teilneh-· 
n_en können, Zine S-pa.l tung 
hätte e'inP. noch raschere 

Kundgebur.g aro Bauplatz. . 
Wü hielten es nach wi e 

Die Erklärun& vo.11 Kollmar 
vor f tlr \Jfich ti g, au! Demoe 
auch unsex:,e Argumen.t e vor­
zutragen, ..,,a,e am 2.1 .12. 
überhaupt nicht s ta'Mfand . 
Dahinter ateht d i e , EJn­
schätz.ung~ daß es auch we i ­
terhin unser ober.ste::i Zi~l 
bleiben 1m.1ß, uri:se re n Wider­
stand zu verbreite rn und 
~el;l..r Menschen in ihn einzu­
beziehen . 

U\uszu g) 

Wir willt!:en, daß daa AX:W nicht durch eine einzelne 
Kundgebung 'verhindert werden kann \md, stelleµ uns 
desb:a1.,b auf eine n langfristigen Widerstand ein, 
der u:p.seren gan·zen Lebens- und trbeitabereich mit 
e,l.p.bez.ie-ht. D.a.s h.~iJJt -atj.ci')., daß si(!h uoseT Karoirpf 
nicht auf den Bauzaun und auf Demonetra:tlonen be ... 
sch:r:änke;n läßt. ' 

Unsere "F-0rderunp;en -lauten: 

- Das AKW trokd6J:>f daxf nicht weitergebauct werden 
- Die ~PD in Hamburg forder.n wir auf; die 1lEW aue 

dfID.' Al'.11(...;projekt Brakd,ort vollkOOOll.ftU herau::izu­
ziehen · · , . 

... Die CDU-Reg1er'(,<Jl.g 1,li,Oll Schles"'(ig-Hcilstein ::C9r-- : 
der.n wir .auf, die G-eneb.IJJ.igungen _rur den . Bau des 
A.XW ·B.r-qkdoif zuri.lc}'zuztehen~. 

- Dai! At·Qm]:>rogfa:run mu.13 ~.lngeste)lt wnden. 

Keiner. von uns ist der Me 1.­
r.ung, .dail li(ir durc h "Spa­
ziergange " daa AKW v~rhin­
detn werden'. Die Austi1ch t 
a uf eille:n "militärils:chen" 
J:,Tfolg ' i.st ilome.iltan ;ledoc.li · 
gl eich Null . 
Wenn es S'i-ch also beirir An­
griff aUf den Da uza\in _um 
etnen ( völlig l:)e r echtig­
te11 ) syotbo UJ>chen Akt han-

~ C:eU, i .,st. niC:h t eln&u!>'ehen, 
1>'e!;h.alt; wir d iasen mLt 

~~:~~}~~~;~ ~~s:~:lle.a · ~ 



A~eh 1..neehläge &u! beetinl­
U lnl!!titutionen und die 
ZereWxung von Elnrlchtun.­
gan( r..e •. _Pensc.ertront•n ) 
gebörer, !ur ~• ntcht TOn 
•orn hereiD •_.lbatvtrat&tid­
lich &WI Iupf ge,.-en AICWa. 
llU al:!e w-.sere Aktionen 
11\!eeen auch cs1e Mt lbl'Hl 
polt tl~enen Stellenvert htn 
ut-eri.rUft. ..-erden . Dort, vo 
et& den An:;;ohetn TOft Wahl­
losig;.:e' t u::d Willku.r u-wek­
kcn, erael'IYeren a1e unsere 
ArbeJt in den Dls. 
Dl.eee Arbeit bewegt eich 
1:w1~eh•n :J'lo'fli Polen: 
elntrHlt& cctaeen ..,.ir an 
t:Urgf'r!lcheo .Dent.vatern, 
Yor.>tfll1hmgen 1.1nd Voruru1 ... 
len anknUpfen, Uie ..ne tag­
t!lslich begcnen . 
Andercr:Jo\t.a ~U.Ssen 1o1ir aLer 
Lernpr or.&&Be &riiaötlioben, 
419 die. Oberwindung d teeer 
De nkmu„tcr du.roh ;irakUache 
Er tih r un13:en einl eiten . 
Nur da& „rattre zu tun. hit!­
ao 1 n bür gerlichen Normen 
i.s . .:er ('lriehtierung Quf 
ei.abU.erte Parteien und 
Ineti \u.Uontn steckena1.1-
bleU.tn. !J.araµt volhowien 
zr.t l'ttrzicht.n bedeutet •~r 
den •~r.ach i.n e1nt gt!abr· 
lieh• I1olat1on. 

Auf dem Wca nach 
Brokdorf -
Hambu11 2.2.81 

Eln abacbreckendee Bei­
epiel war die Yorberei -
1ung de• rrotest• der 
UV-Gegner anllOllch des 
Sor.der-partelta.&•• dtr SPD 
1n Ha5burg. 
Jusos, DJl:P und der gev11rk­
acha!tl Lch• .A.k"ttonelcreis 
Leben (A.l.L) handelten mi.t 
dea Innensenator eine J.l­
terna"11'f'rO\lte zv.r H:rbote­
n~n De•o. die durch die 
Jnnenstadt sum DGB-Haus 
führen soll tt, aus. 
D1ejen1~en, die trotz die­
eea baaretrtiubenden Verbo­
te:;i zum DCP-Dau1 1i1oll t.en, 
V\U'den 1.a Vorfeld der ~ 
in einer VeJee di!fa.sJert, 
die den h'l•ln&liaierunga­
tendenzen und den Krawall- · 
kupagnen der Medien Tor­
ecbub leistete. 
zwei Demos wrden ange$eht, 
und es 'War "ehr wichtig und 
eJn ETfolg, hß der verbo­
tene Zug -wettaue größer wa r 
al8 der •tegalt" 1.tM dazu 
bio zum DCB-Haue gelangte. 

Bundeskonferenz 
und Aufruf 
zur Demonstration 
In Rahmen der veihrtn Vor­
bereUung fand etne llu.ndta· 
lr:onterenL in Hannover etat t. 
Hier "WUrde über einen &•­
aetnaamen Aufnt ~u: 0.110 
ber~t.en. 
Aue de• Koll11.araner Tref­
fen hH·aua hatte eich eino 
Gruppe gebilde t , die o1nen 
fUr alle akt~Jlt3bltn Text 
enher!en sollte. Auch Leu­
te aue dem "A.rbeitekreUM 
g•hbrten dazu.. 
Ee ..-ar W'l:a klu, dal ein 
11olct:.tr Aufruf eine Reihe 
von Allge111elnplötsen ent­
halten mußte. lf1r aetnten 
jedoch, daß der era..-rtleitt­
te Xoaproaiß ge:e1enet war , 
t.l.n woitgehend einheitll-

~~=~, v~~~~l-·:~n~u d:~!f~;-
oder andere Satz. verachie­
den auelegb<\r 'W'ar. 
?licht Yeretanden hab&n wtr, 
w.:iiruo Juaoe , HEU und J.KL 
sieb d11'11 Ln Hannover ango­
nom11~r.~n KoK1p.roe.1B.aurruf 
r.ichi. anachl.o.saen. ~"' ?eat­
itchret\nm nur e-iner Al'Uon1-
!'om oc!er d1e AuitgTtnzung 
a.n~erer lr. e1ne;n Au!rut 
hätte notwentl1ger·„etee zur 
$pal'tung führen 11Ueeen. 

Mil~„ '1ae~S-tl: S•lk 
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Yir vom ""Arb~itskreJ."fi 
i.., hghn uneer Hs.upta Ug!'ll-

~ ~!~~t~;:;~:~is:u~e!~~=;,-
.X twig und einen Vertra.uens-

leu.tekö_rp,r , die dh im 
l A.-ufruf t:usge&ehlossitnen 
• ain.nlosen Auaein11ndE:r11et­
r r.v.ngen. 11..l t d•r P.olize1 ao­
J 'W.h ein~ "Wa.bl,letae Zere-tts­"t r\lng Val'). E1~richtu:ng-en 
"' wohl 9.Ji. ehc{lten zu. untt r­Ji binden verfluchen könnten. 
""" Es g1ll.g hierbei we de'r um 

einen ""0rdnungod1i!nll!!lt" noch 
um d en VeraQ.Ch, einen "P•­
r.a.demarsch" ~u tnezenieren, 
l<iObl aber wn das BeDltlhon , 
d.e.o , wu vorher wo~henlang 
11olJ. t'J.11ch- 1nhal t lich an 

!~;~e;~;~~~~~~e!"!cf1;~;-
Urt wusetzen r.u l::6nnen, ua; 
2inzelaktlonon "11nd Willk:Ur 
e1mmschränken. 
Inst.a!iondore die Hambu.r~er 
>.uto noore Gr u.11pe w1dJn-oetzte 
eLch e inl'!i: 1,eJ.tung <1er D9-
tl'IO. Sie :plädierte vhb.e hr 
!1.lr einen >.u.sschuß ; der ln­
foi:matlor~en eaauaelt, a1ch­
t~t und veit~rgibt . 
1.ur dem letzten vornere-i­
t u ng.s treffen einig"ten wir 
um:i .schl1e1H1ch auf .e 1n 
Gremi um, d.a.a in Zusaa.n1ena.r­
beit nit den Yertr a.uenale.u­
ten aus den ZUgen d i• i\oor­
dina~ioh der I>emo ge.,,,lhr­
le-ist<en :!!oll \e. 
Ge11a.J3 d1asom Plnneber111:r 

i~~~~~z~~u'e~~~::~ a~~~I\~~ 
an. llBU. AKL ~r,d Jusos tie-
11chlos&en t'#ar, eine .J.u!-
1aktku.ndß8bung in itllshr 
duroh~u!Ubren. vers Lc:C:her­
ten j edoch, da~ch wie &lle 
an:leren Richtu.ng Bau:pl$.tz 
e.u gehe n , 
loider g tn& d!.9 'Fr age der 
Ki..md.geb'.mg vl$)l1g unter. 
Dt-r "A.rbe-1Ukrei8" &ah eich 
Ln der praktiecJten Voxte­
reltung v.ut nch allein ge­
stellt-. 

Die letzte Phase 

A.11. Abe.nd vor 4er De.l'.l.O kam 
d.-.nn li•u Koordiniorungsgr~­
mlum zueaoer •• Die Deao war. 
na.l wieder •ex:b0-ten, die 
Wilat•r Nara.;h nach Augen­
zeugenberJ.~ht-en a"bgeriege1-t. 
In den Vorbe:i:-eLtungen wa..r 
111e h-rtach 'bl!'tont wcri;l•n . 
da.D e& zu Demos in d t:n 
Städt•n koaat . fa.l llli es 
un.3'. nicht gel irfgt, .1n 41e 
'il'ileter Harsch ~u. kOGaJen. 
b F.reita.g abend tsprach 
noch 'iehr •.riel für d.ie-se 
M~.glioh.kei t , ein ige hiel­
ten c1"11e. Demo in Hamburg 
echon Nr eine ausge!D4ehte 
Saobe. 
In d1.e~er Sl tuation v1.1;rde 
de r I!uohl uB gefallt, 1..n d er 
Mar ach troh einit;:er ~den­
ken a.r.i dorr Pol.ize.i1rperren 
vor bei über e!.nen Deichweg 
quer über dif! Pelder ltUJl 

Jlauplatz zu gl!hen. 
J.uch Jo Leinen '""Br dabei, 
a.la dieser Beseh1u.0 g•faßt 
wurde , Er hath am Yor111t­
t ag z.ur solben Zeit "''-"e d,ie 
Bia eine eigen e l-'r_et1fl1~k<rn­
fere n1r. i n Hamburg 8ibgeha.l­
ten und ..,ar 1 r,Z"Wischel". von 
den Xedien. d.ie w.ie 197'1 
gegen die gcJolante De:io am 
Bauplatz tus.aelv zu Pelde. 
~-ogen ::w "C:hef'' d:er Yer­
an1:1 tai tung hOchatlliaiert 
wor den. 
Er 11uJJ1.t .... i~men , da!l rt41-r 

:~t ~~~:ID ~i1:!~• u!~~ er 
glng. utl dann an einer Po­
lizeittµerre .zu land&n, nicht 
lflelir der ~e::ietns~cm Plant:ng 
e.nt .sprach . 

"1 \r 6elt:;.$ t haheR .der ftou.te 
zugeetimrot, weil -31e die 
einzige Y.tl-glichkei"t Z'Q. 
tdctcn ~chan , ohne Aua eil),­
a.nder~etzung@n t1n Sp•rren 
una~r 1-:iel, de-n Bauplat; , 
au err!!! 1 ch~n. Der gr<>ße 
l(acn.tell war. daB du P:lt­
!Ul'l.ren Yan 1.autspr-E:cherwa­
sen {u.a. !lir die luna.ge­
bung, aber auoh fi.lr a i it. 
allgemeine Koordination) 
ntoh't mehr s•wllhrhistet 
'til&.r. 

Soweit_ d.i t: - o~a-en wi r -
pol i \.ische V~rb.ere i tung. 
!>ie war 11e ::..tah~r!ltandl1ch 
t.ur ei;t i'e Ll "•r geaa:aten 
Arbe.i,t, 41e 1qi Vor!"elji 
dtlr Den n gele10tct we-rden 
11t1.Dh • .A'Der eie hat, ruH­
r.-c- tch, der. 01:'unds-t:eln 
de.für ge.'.legt, daß sie?!. 
1rotz Dello...,crbo\ und e!lte•­
gen ei::l.er ma.G•1ven Med1en­
ktulpegne w• lt Uber 1 00 000 
Men1:1che n am 28.Z. in der 
l'llllate:t- Mq..rsoh einf anden , 
um ohn~ gegenee it-tge· lHfta.­
l!iierung ihre Entsehl.oaaen"' 
he lt. g~gen da.a A,KV Brok-
4orf vorzugeaen, zum ~ua­
druclc zu bt-i.ngen. 
»1 cht me-hr -. aber auch 
nl<:ht "!eniger, Wetbcr t 

Das Atomproaramm auf einen Blick 

Bi-okd02Pt ist nur der Anta.ng 
-von dem, '1l4• uns i n Saohen 
J\. f;ompr.ogrt1.mG 1,.n den näi;h:se~m 
Mon~ten b•vorst:9'ht. AI) 13rok­
dort v o l Un dh Bfi"tri!it•r ein 
Exg,~pel atetu.ieren. Rrokdort 
ist e:i.n Symbol. Si~ t1otlen 
au.f un11e:re R9Sl.l';n&tl.an, v~nn 

~:1l~r:~ä:'1~:,_fe;~~ge-
k" ö n n t e auf.gehont m.uß. 
aber n'icht . Viel Zeit ~\!II 
Ve rschne.uten W"ird d.el" Anti-

1 
AK'Jl- Bewegung nicb"t blei.be.n . 
Nebe n den v&i te-nn Aktionen 
i.n Brokdorr werden folgende 

- lin Mai soll in Corlebe n 
ait dem Bau d es er~Len 

~!:::~;:!:~b~:;a~:~:u~~ 
„ i t dubiosen Metbod&n d ie 

:~~~~~~~~~s
11

kJJ.t&strophe zu 

• "Ebenta'll13 im Me.i will dl.a 
D1'K" den $tanCort rlir ih:& 

l!fied.e!:l"autbereitung•anlag.~ 
be:i.&nnt geben (ire;•od.wo !.o 
No.l"dh9aa9n) . 

... l"til; li1l!e dnee at~n,d11d.i-

li~=r~~~) R:~ri~~-t~: i:~·u-
tretbel: die Ger-ichte a u4-
tch•ltec. Iet ein AKW erat ... • 
1'41.1 durch a lle InstaM eD, 
kann der Typ Uh•rall gab eu.t 
werden. 
- ln Wyhl wird. dl'lr r.a~begio.n 

pol.it.iech vor-bfl:rei.'te,t„ 

01&$ l!Ünd d.ic Rauptschweine„ 
reieq der Betreiber. E1 gib-;­
vial :i.u 'tuo - t un vl.r 9 1!1 ih­
n•n anJ 

Mi-ch.ael 

\ 

Punkte zu llnack11n eeio: 

-----------~----~---------'-A ' 



Planung und Ablauf 
Versuch über den Demotag 

Pl anung 
Der Verk:•hrseuasc~u.B h•~t• 
d-:-•i Houten ,;iitpl•nt. su.r C:•­
nen der au• den veio9ch1edene11 
':eilen der :BR:> kOOG•nden 'Jo·­
Gou•t.raT.itt:n vonetAtten gett•n 

=~~::i.!1U:R V.:~d::!t• i:er„ 
„an~eu reaenen gut e • ltl•ppt. 

'>•bet uaruhr der ere\t Uaa­
burp,•r 2.Uf: die o.„.ad poß-

!~:~~~n g:;r~~: ;5J. ft~:ht~~-

Da bsthn vu· •us Pinne~.rg 
und. Elmshorn noch hel,_bwtlg:s: 
Clijok . Wir vuHteo. d.1te v i:r 
aW' un•u·• Autos angewies-eri 
waren i 

Dien Te).etonnotiz. d:s klei­
n1>e Lohrr;tlick in S8cl1en ~er­
t.tag•tr•ue . Die Zu.ijagie !:u.r , 
dio Ou8Be hg uns Von der · 

wue-i•r und 'kon.cte •ntleng 
~er s tra!le tlueo• una f•X\oln a.b­
eitdl•n. !'e r SUhug tuhl" Uber 
di• A:v.tol:)ahn uo~ l\l'l Elmehorn 
Uber d 1e .ir~ R t Ol'lt\Ul.lf I tuhoe • 

~e:~~!~~:~~~!d~;~r~l~fl~~~ i 
Wilster t11.b~uoieße11, Hhr ..,.s.­
Ten k'•1ce StTe.Denep•rre n im. 
'iefl,. 141Hr.l1ct\ dit u.rie n1oht 
ve1teT 1nt...?re~t1.eren-1e 21n-
1's,}rrt ~er. It~ei".o~ VIU' a1t 
Pol toihtt.~ un.1 ~&ndeoou..1-
nerh b!a a.'11' e~ne ecmal„ 
l.Uck:e diclltjltOD&Cbt. 

21< 2 b'1 
(if r'r 'ß i el <D°"" _ W;r 

PI- Spezi a l 

lt1 Rahmen der Verk•brsple-

~~u~~:et:~!~l 1t:~:~ c:r::: 
Pl..nneberg 'Zua Silthug. d.b . 
_B'} dl.U'Ch ßOl'&t. 31.~lnbu.r~, 
D&gel.i.n~. Vellenk.a4p an Itze­
hoe vor~! <1u.rch H•i l tgenau­
dttn bis :.ur "!rucke t.'WUCO.n 
Vileter und o.-tleth. 

~~~b:ci:sßr u~iiuh~r u!ta•-
•in•• ai'lgUo.h.&n .Stau. oOer 
Sperren sut der Au~obahn su 
entgehen, !u.hren 'il'lr eua 
i'innet>erg und 'tlede1 auf l..and­
str&ßen eohon J m Konvoi nach 
Zlm~horn. 

ttAiit' -. di& 'W&d&l&r YOllt.en 
~tun. Sh wurden aber UJ1 
Stund•n &\lfgehalten, \oJeil der 
geeharterte Bua nicht ku und 
ein Ua.ateigen au! PKWo org~­
ni•iert werd(ln auBt,. 

J, 

.'.P~b.u?."' 1\2..,.P~o/ -

.1.>~afl- .9td °"'~""'· 
& tm.~ ~"""• ofo oi.J.A 
ß-U.b ... ~ $,.,, ~ ~ ~ 
o.w..µ.u.j ~'?-'-'cti ~c4.-v. 
~ .LI> ~ ou..- !).,..,. """ -

1.)1-ra../ii>.~ ~'lQi,.,:r+, 
ka.-.v.... JU ~ 33...u..1-.ll. 
~~*-

:ll>.vE>k-~ ·:ßV, .AJ~ t,u.,.-

~- O't'Ä.o.'.'>.-/ 85 9.'.22 

I ; 

"--- ---~--- ~-~----'-" 

In Elm1:1hci;-n a.etzte i!ich dann 
der l.au.teprtich4:H'Y•g~n an die 

\li'1r hatton ou! gJ<uncl d• it zu„ 
niich•t -eohhn De110-V•rbo~e 
dnit p;er•ehnet , Stunden l m 
AutQ z.u verbrlng•n und • v e n • 
.tuol..l •n dor Cil"&rlUI lU"' 
Kreie Steinburp; aut aa•sive 

~ "!!Td!:1'~~:;;~·~:~n 6,w~es 
Uhr in einem J<.onvQi von über 
100 Auto• die Stedt. 

-""•.+e s.;i. 

II 



1bts„,r;„1 ~ s~~ .; 
Straßen&l)firren zu ato3en. 
Doch Wiih.renC. noch den Rich­
tern dut Köpfe rauchten , ka­
men wir reibungslos voren, 
Polizei li&ß: s ich höchatens 
in Entfernung vielleicht 
:tvec.ks Verkehrszählung sehen. 

Eine bci.e S8che peeeierte 
aber doch. Unser Zug wrde 
hinte.r der Ortschett Hor$t 
Opfer eines Anschbgs . ( dazu 
steht weiter hinten ein Be­
richt) 

Gegen helb neup. .kam .für un­
seren Zug '.iiliiter in Sicht. 
Dort h•rr~ehte schon ein 
ziemlichee Anrahrtacbu.os. 
Bei de11 Versuch gemeinsa.;i an 
der .Brücke über der Landstre-
8e ZW'i~ehen -Wilster und Damso­
tletb :t.U parken, ""1.11'de unser 
Zug ausoine.nd,.er geriuen. Daa 
'hatte mehrere Ure.achen. Schon 
währgnd der Fe.brt h•tten sich 
•or aU.eJl Berline.r 'il'agen zv i-

=~h::n ~:r u~:~!~n~:~~r;nt 
rci9Qr für al).e ~vk9nnbar w'ar. 

'Das 'iitJ.r nueh n'l cht mehr iib"~ 
dl!ll1,'l Kr9dO'l91der zu o.iehe :m .\ 
weil der schon in Horst vol­
lig durcbg~tl'oron var und 
lceine:r ;eitle Aufg.&be üb9r­
n ab.J:I.. So !Ubr d-0?' erste 'l'eil 
de$ Zup;e-e, wifl gopl&nt , UbQ r 
die Brüoke hins1.1e al') w8 b:ren 

Der weitere 
Verlauf in 
äußerster 
Kürze 
Un Infosyst911 existierte 
danrt kaum aoeb . VJ.•l• wßten 

~t~:i~r d:~n:i~ct~~dC:~Ü~ in 
Bungsver•nst&l t\lng -V-Qn AKL', 
J usos uM BBU w&r und dsß 
eich der Zug •u f der Brücke 
ea1111:eln und zunB.chst in 
Richtu~ St .Margarethen mar-

~~~!·~:n 1~86~~· zog•n zwai 
Züge loe. Der eine ging die 
B5 bis Poßteld und dann übel" 
die ;tiuen. Der zweite Zug 
ging durch Daui'l•th genau 
au r eine große Sperre zu und 
blieb dort rür r.i indeehn5 
zwei Stunden stecken. So 
"" urde die wel träuall . ..ge Zer­
st~uun~ dl!llr D~nonatration 
eingeleJ. tat, d).e v;.el.• dflr 
Spa. terkouenden vi:Hlig ver ­
virrte und. auf wei tläutigen 
Umwogen frustrierte . 

Kol~mnen parkender 'r.1age n Ab eil . 1 ~00Uhr ~wegte sieh 
voruber und !lind gleich da- in diversen Zügen aur 111 V"e-
hinter gonugend Ps.r1treu111 für &entliehen zwej_ Routen die 
alle. Im ande ren ·reu d,es Masse der Oemonstt'&nten d e m 
Zugea machten sich Boclenken Bauplatz zu. Die ersten lilaren 
breit, spßter Mch einen Ab- schon dort engokoa.men. a l s 
a tellplatz Z\l frnden . So rin- noch' lange nicht die l etzten 
gen die ersten M , bereits •Ulill ihren Autos stiegen ~ 
vor Wilster zu parken. Die z..,ischen den Zügen w•r die 

~=~~~1g~~~=~r:~e~:n u~~n:~:~~! ~~~~:l~!~~;~n u~~~e~;~~!~; n:; 
tim sich daneben. Ein ?inne-

~!f~e~u~~t~o~~m z~~~=~e~a;ug-
aber nicht t>chnel l p;enug 
durch und Cand nur noch die 
abgestellten 'Na.gen vor . Die 
zugehörigen l;linnet,H;irgor De-
11onstr1mton waren ll"):l.Wischen 

~=~h 8~ff:::;n~n=~~~:1!~~!~ 
H.:!.En .fehlten eindAutig Str-ek­
kenposten mit Me gept:i.on, die 
di1t anko111menden b'aht'~ouge 
't!eiterltiltot..en. Das war ein~ 
Ursache !Ur dai:;; Zu~eea>enbre­
chen dl!llr kleinräumigen Ver­
knh.r!öplanung; . in der Fol~e 
ee.tzte itieh di.e PElrkreiM 
bis hinter Itz"hoe fort', ·eo 
daß v i ele Demonstrant.tm den 
doppelten Aruaar-schv~g zum 
Bauplatz bevältigen nußten 
und davon viele ga.r nicht 
d..ort ankamen. ( e,uch zu111 An­
tah.rta111urka gibts weiter 
hinten einen B9richt.) 



1 

~· 

' ~- S~und.ifo tiLO\leg s.m ßa\lz.sun 
el.n.treffenden lic ute konntttn 
nicht k<)Ordiniert we.rd.(rn, t:10 
d aß es dort nllr _z.u ve.reinz.11 l ­

; ten Aktiohen kam. Ein Teil 
des Z.ugee. , d111r über die Wie­
sen kam, tra f au!', den aus d"r 
D.;a.;imfle ther . spe~rre kom~en~Hm 
mit dem Lauta:preche.r'w'a.gen des 
A.KL. Der .mußte· aur der let7..­
ten ·lili ese nördlich aor B431 
in. Höhe d.e.s B3uplliltzes halte·n, 
.;,eil. dia Wettemi parallel Z\lr 
Straße -d~n Weg versperrten. 

, LEGENDE: - · Zulahrb"'-,:t 

·;:~~('f~~S~&f· 
COC:n:l'tl Pukplllzc 

YtTrinbM'te Demo-Route 

8BU(AKL-R<t11ti' 

0 Pelite~n 

, 
!~~"f:n~o~~nkte 
(W i..) 

Hier fand ~b cb.r:;i. 16°0uh.r Schut.z. 'vor Ub'Jrgriffen kaum 
e.ine Abschlußkundgebung :!oltatt mO'glich. Ea haben sieb dBl)n 
(zu den lnhalten sieh weit6 r schlia.me Szenen abgesp i elt; 
hintlllln). Zur gleichem Zeit in die$em ZuseimoenNtng b8' t 
begann die rasche, brutale der Er11it~lungaau.s~ctuß 62 
Rä umung a11 .Hauplatz, in deren Ver~a:'ftete und 224 Verlet:tte 
Verleut Wesserkanone, Kni,ippei , ßi;tZB.hl t. . 00 
Tränengas und niedrigst flie- D~e tlasse dwr ob 1~ Ubr von 
gehde Hubschrauber eingesetzt Wl.}~ter nee h Hause- I<'ahrend!n 
\lfUl'd.en. (aueh dazu habe n wir bedingte, daß auf der ~5- R·ich-

~~!~~e~~e~~85~t=~r a:r~ ~~: ~~~~d!~zr~~: ~i~~~:l gr~:~ 
scblossener Zug als bester 

Dorothea 

„.„ 
.· ... $·d 

VonW.sWtllt.S1.Mt"""*'~4'r~uNl61r~.v- ontfllmr'Nillwbm ... SlldnJ1ulllll•lut..on88U,~,AKLul'ld 
Pl(f.v.mi.~-~l)~t(oordl....,.,. •11• ~tlltf.U.R~-°""1t.Wwttk:h~~to'*"d9n(l._.F......,.1<im~....,._ 
.diitn ~tn. 0.. i9t dlt .W:loe SC•. a111 drw cliw W,. ,_. ~ Mdtc dllfdl bftte.GribM~ ~wird. °'-VOl'tlll llM1'l:cl« W.. 
i;..,!lfl'lmfttth...._1.or..s..-.oortwlrddlriil'd!....,5tlttfmbnfWn6"ibelo~oi.-o1e>~blnn"•,,.„~„5e.i_dortfOrd"~ 
IOt(N,Ot1ne.WdllMU.,......... ...... bnn.Sdlonlt>l11Jhrt ... z..twlUll .... YOt1dw8G"*"lltWitiewl~l"ltt'Olj\erJ:R~Muntflfckdoff,'1'11i~ 
~dt!'ZA11--.88t.!11ndlll-...t~~--~unddlt~\IM*'""'1kontro!Uert1Wrdln. 
0.....-mGttiitt ·twticPleaSc.~s-pam.-t...._. _ _....,.~ D.riil..hifmM~llifldill~ilblt-W(linlr 
M-tb'6r.iehlCHl)ge. ' ,, • ' 
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Knack­
punkte 
Roi •llem, YllS HI 28. 2 . 
Ilea.o-fl'rutt vet'uraac~te, ail&­
••n wu• d:-• :i Lr:;;ac.:iengruppen 
unttractt•\. Pn: 
i . cU.e ?oh:.e1 t &ittik 

t; . d1• pol:it.1..schan 3.inter­
gruMt 

' · d1• Or,:anua t:i.ona-- und 
'1e ter1al4.8~•1 

:r.u 1. 
r.ieiJ a1ch über 1oooQO Leute 
von t1nn 0.11.0 -Vert>ot nic~t 
botl.ndr uc ke n ließen , hi eß 
die 'l'tlkt. i k zu Anfa.ng: eut'­
he.lt • 11 , ve rzögern, 11Jürbe 
er.iche-n. 
Du zei..c,t.e: 11ich zB. a r. dPr 
Dammf ltth fJ r Sparre. Hier 
etec.ii:tf' c.er ~·.:r, e r at gan:.­
liC!) teat. Dar.n lie3 11.an 
o!cb eJf !.l::.~eldwct.i&6 nach 
L•1b1uv~•o.t&~l<'r- el.:: . I.s ver 
achli•Bl1ct. e!..ne rel.:l •~11-
tRru:cti• Lntscne.:.:1~ der 
Tol1aei , du lt..arc.:uruchu.~n 
iaae:- 1.-ixer ve:-ie:l z•J lassen 
u:U dle Jperr-e a.n Ende ganz 

:~!~~=~:n;0~ie >.~~~=~~~~o& 
!~~o~~~~iH:~~ftüb;r z~~e vei!:~ 
een ~lnf~. 

tu r. 
Die loert1 t.reuung de r Deroon ­
• t rat 1 on wu:rc.<11 aber !ll.it·.re r ­
ur&•Oht d.\lr cti d ie Une in i f;it& it. 

~:·„~:i~~~~?~~~~s=~- ~~i.:!~e~!!ff!~~~~~:~r~:!:. 
g.runll von vor nhe re i a v.nC9r - { va r auc;h nicht a bgesprochen• 
a-:tuedUche !' Inte!"p-N!ta;i.on Yl.Mle ei fuhren d&.:1 e rst lt& 
des Au t r ul • . !l<lQ.Ot•.•J Nu..r ,o aber k onnte 
Der Koord i ne t i ons.usschuß !!ilGo IHn zu„ttil in J..n&-' t~-'l!n ko-

~~::t:;t~~ ::f1~!:0 i~0~~~:s- ~~:1i~~:~~~~~~ ~t!~~~d::: 
t'e l l '1!;8 r ke iue Koripeten ten 
ha'beo . Dl-e 6nt.~eheidungen s.ur zu '· 
de r 04'o.o eoll.twn bei e i rnt .t Db untor 1 . und 2 . genenn­
ed hoc zu11st1.mment retend9n Ver - t en l'ruot.Ftt'Undo hiitt:"en durch 
trau e nohuuver!1e1111lun~ ,lie- e in R:ut nus~ebeu tes t nfosys-
gon • .::in vng~heuor basi:ode- tem tl!l l.l ,,,.t't1 &e lluffi;ehoben wer-
a.okretiach t!lnCP.ut enoes, Gbe r d.~n lcdMen. Di1t öttliehen BI ~ 
vOllig unrulii;;; tisches Hodell. w•ren 3c'i11ch t "'1 e g übElrf ordert 
t<olP::er icntig wurd'l die .se.:- .l n d•r Bereitatellu~ e i ner 
ll•U111t•t•dt ener \lescr,..;.uH ·~u&Nichtnd.en Zah l ausger us-„ ..... r r ach unt.ertau.re~ . Das teter 3t recke r.po1> ten . Or ts-
w•r e1nfllrGe1t.G r !.c:--.!.if:". 4e1l unkundlgfl Zl.ig•. 1.'J . selber 
:1•n Vorh;.tltn1s.'14n er.-p H1ossti1r , ~t „„:~honer. etc . s chlech t 
als Tr•iteir11.~nd di.e Hit - •1J&rt!'l.lltet . waren at:~r d a -

;!~:!:~. d:~.K:::~~~:~- ~~~~. ·~r~;~·~~~·, ~~~b K~:~:-
te !e•tl•~ten . ~e-ntenh•l t u?\i'. u K<1p! a nge­

r e11 t weren, vurden sie durch 

J o J.e:.ne~ vorr. .SRU hat abe r , 
a uch eu.a p~lit.iBehen Griin­
den , dfln .~eech lu-3 ..,oo f' rei­
np;ebend u11t.er laufen •.mc. d ie 
r n:ormo tl l}n n ich t !Ion dif:1 j e­
n~gon W't1lterp:ege·::itt:1 , d.i e er 
i ci Koo!"d1nie r1.:.r:gsa i.1sschu~ 
vert t'a t • . ;o liet OJin ganzet' 
Zur lrt der '•&1-n'-l:"lf, &uf 6.eti 
r 1cnt.Jp:en „.1; :Z.'..1 s~J.n , gtina;J 
1n d1e liATZlflP-;:.e:.- !:l'."erre . 
nl•r v•r •• 1"' 1-~j@:-.10. 'ler:-

du o:-~an1aa torucnen Mängel 
i n une aol ch• Holle gecirhn~t . 

• i r ml.i '1.6Qn bd k Un!ti ge n ge­
~it inJJl\fl' on .o. t1onen, nich.t nur 
i n bto kd ol"f, &uf d.ü1se Punkte 
oi:er.1nrnr ec!'\t en. 

lloNthea 

ftt 1:-ll'mlft~ kt 6fa- lil ...... !9Wt1'M 1 1„ 1 ...... 
wf S\M• t>-&6'Jilno - fir 4.e Zu u.r•""C Man h hW 
Jt.Q'.i.--.t lUl »:io 

200 männl. Arbeitskräfte 
:1JU !'~~~~""\~-~:=·~i:: t~~:;' .~:: 
.,.,rf>(ft llcr ~1aMr, ~t „ m "Vt ~·i:t,,.••, 1wl„1 ,.,iW , a,e<if -. 
Wlro lci„&ft una th• Rl•llilo •tw•• ko1lu1! , j 
~~i~~:~~ftl~>~-(At;~~:;~~~t~l111'~~11~:~1i,~~~ 1 
~~dJ::: . .!.'f.iJ~~rt Jn K:rlnbu1m 1. l l t l11 bu tlll. 

'!'1M. l t•trli1m,t'!'>msttrJ940-lJ, 
Ariur l eftk • • Gfo•· und C•bllud•r•lnlvuft e 
U1'i>ttTUr Str•b. ln!·Kt»l!n'.le• 



Augenzeugenberichte 

„Tot.schlagen sollte man euch!" 
Ich ~Cand mich 1::n lebten 
'?eil den 1.ugtis , der auf du· 
B 431 in Richtung Brokdort/ 
Wilster zurückziehen wollte , 
~,. : Aleo eo geget1 17 .00 

Dun:h das Autaam:n~],n gestlll"z­
ter seri•t ich p;anz an dae 
Bnde dea Zuges und unter 
direkten Seechuß dee Vasser­
"errvre. llachdem ich cehnu.l.e 
du..""Ch den h,.'lrten Strahl zu 
Boden geworfen wurde, ver­
t!l uohte 1ch m1ch dUrch elne.n 
Sprvrig in den :Cr~ben zu 
retten. $o:tort s})re..ng ein 

· ~~~~~~!i~1~~1~e; • ~f~~· 
mit i:;ut trainierten Blick 
sofort ale Gew:ilttät er er­
~annte, a.u.f meinen Ri.1.clcen 
und ac:hl u.g auf m1ch ein. 

E1' tU.'U'te mich zum 
:Uaul)leh t.ltr'Ück, Sein• \lft8 

~;!~~f:~~:(~~:~s~~!:::n 
sollte m-.n !"Uch") und schlugen 

mich, vaa dieoee AbtUhren 
z.um regelrechten Spießruten­

.laufen machte. 
Auf d11tin J>la.h vu.rden wir in 
daa von de n Bullen. !JO eenannte 
"Konzentrati.Qnolager" ,zwei 
Contai..ner mtt Natodraht um­
geben, gebracht. Bei der Fest­
stellUill; meiner Pe reonalien 
e rt\lhr ich , daß se.n .aich el.ft 
•gewöhnlicher Störer • ein,,e­
etuft hatte. Kan machte ei-n 
Polaroid-Poto von • ir und 
111einem ZeUßen, Ralf Z., und: 
behandelte m1oh erlcenm.m8S­
d1ene tlich. Ein Tebton.at nit 

einem Recbtaanwij.l t wurde mir 
m1 t der BegrUndUf\8 1 tDAtl. habe 
hier nur eio Teleton und dlj.S 
eei nicht !Ur Denonstrimten 
gedacht, verweigert, 

Pitschn&ß sperrte man· m.1cb 
'ZU den Qnde ren hauen in 
einen dunklen, wigeheizten 
Container. V1r verlangten 
Li cht, l>ec'cen, trocken Kla­
motten und elnen K.logang- . 

1 
' 

Ilr·f~·f-l1•~f 
F,_,/l.l.:-,;1-

_Z.h.K-

Decken brl;lchte man uns, 
später konnten wir aucb. oute 
Klo. 

Ab ca 2t .oO U.hr lh'llten sie 
uns ne.oheinand er aus den C on• 
ta.inern.Vir erHielten unaere 
.-.uswelee zurUck, wurden i n 
VW-Bueae „eaotz't und Z\l.& 
HaupttoT(dea AXW-Bauplatz.ee -

, A.n.:11.) gel attren. 

1 

PUr a i ch war dae Ende dlfe 
"rUckeiehts vollen • beeonn•nen. 

+,~ ~ ~~!ti:!:1:a::~s~1:i~~ ~!::14, 
(Vasaerverfer). mehre kleinere 
Prellungen an Armen und Be~n•o., 

!~~~~f:~~=~~~~~;!~r;in 
lta.putte:e Jiandgelen.k: und pan­

"'-"-'-------~-"--'---'--'-- = ="'-'"'-'-----'=="---"-J iBcbe Anp't vor un1:!ormt erte11 
Ma.nneru. 

:P. aus P1.nneberg 



1 Demo endete im 

ll rch • il> •• •ur• ~~kenhaus 
Uhr ait d•• Fsh.rrt1d loegetab­
ren . He i ne Leute, cit denen 
icb mich vere.brede t ~tt•, 
ve.r on 11ucb 1ct1on lbe, nur 
l.L&b•r ohn1i1 meine Persönlich­
k1i= i t. weil ich ntim.Ucb ver­
• chb!en hatte. Icb "tuhr die 
Strecko üb•r UeterHn, f.lms­
horo uod Gl Uclte t adt zum S tö r ­
aperrwerk. Dor t lii&r aller­
dings die .Drü.ck.e hochgeklappt , 

i =~:: ;::h ~=i~i:~n=~~;:~r-
1 fahren oußte . Jen gau.en 'Weg 
1 trat i ch Autoecb langen, die 

! :~ce.~·:~0 a~~~~o~~b~~eg;_ 
tilhl. 

Ale 1ch be1 He iligen­
e ta:S t • n auf die .BS fuhr, 
we:r dieee echon ver -
stopft m.11: AJCW-Gegnern, 
a llerd i n ga 111 \ dem 
F lihrrad hat h 1ch gute 
0-..C•l!. wej terzuko"­
m.en. S o k\lr:r; hinter 
\ir.'i h t er ohllt 111 ich 
me&n Pahrrad •b, 
\t&il ieb Tor lau-
ter ('(•ruscb.eo. auc h 
nicht •chneller 
TOraruta m.; I ch 
eucht• iuer-
noclT M1D• 

l 
Preu.nde und etn 
paar O.at0n.-

~ ;~-:;;~ ::a-
u Da1.agtlä n­
de sebou 
vi.el t 4'/.Y­
Gegctn" 
titllnden. w.„ i c h 
natUr-
llch 
auch 
s,laub-
te, 

' •. -

12. 

,••11. .. 
11cbon 

ta.s t 
Mitt ag 
var . Al ­

a o , dec ht, 
!.eh mir, 

iaa1 • i&. 
c1deh•n 
ZIChn•ll.r 

gah• n . 
Bild .b.at t• 

ich die SpH H 
und dl• erote 

Poli zeisperre 
.-or mir.Zu mei­

ner und 1ferwun­
dttrun.g .anderer 

wurden wir nur 
kont r olliert, aber 

• eit«rßtl11Z!sen .H.1a 
ltQ Bttug.eltinde war ­

an H 50.~ .Ua 1e h 
dort aber arui:ui .vs.rttn 
n1<:b1; die von ralr •r­

warteten 1'aue:eooe da. 
L::~~ro nur ca.. dreilig 

Die Pollz.•1 eagte ~s, 

! Aas • i r dh B4'1 ltlcht ba­
treten dlirtten, !'allo wtr 

die Straße betr eten. YtiJ'de.n 
/ :f:e!:~ ecb.on zu verhinditrn 

/ ~l.~ Y\Old.erten uns s cbon ganz 

/ K!hogfm~!~e; d!~r $~~~rB~!;1 gro-
anlH. Al tlo t;ingQn wir tliuch 
au! ditt Str•Bo. ~ bega nn 
uin Spiel der Polizei mi t de n 
De.monetra.nt~n , ..,aa sUe b eine 
ge.oze iii'dle ~ut p;ing. Die 
Poliz.e:1. gin~ z.urück und lietß 
die De11oaatranteQ l<l~&a.14 llll 
d•e 8auge1Gnde. Als aber i:r­
gend\: e •J.D Oeoorustrantc P'eu-OJr 
vc· .a Kaupttor gel •gt t..i;.t-
::~, "' „t,4 d..io l'oliz.ei d.1e 
'.cr-ak.tit •'- •:ni . .l):"'":tor r äu.::aen und 
Rl" nach ti.. - - -~:!l:..igaia A.ufl'uf 
di& Desonst:-11r.:=~t1. r. i cht zu­
r ü.ck.viehen, ' ~t;o;ti;i. <ll':l Poli­
zei :Z\111 ei'ete:iai1fl. \i't1i;s11r •er­
rer eic„ Da s war ':1f.lr All.ftakt 
.z u den Cewalc.tt-\t iJ$l~&J.tfJu von 
neiden Seiten. 

V.on d&X' einen Seita kei.men. 
Stein• u .a . .... . und V.pn der an­
daren T:r:JnenF;8.G und '.rii!lsser. 
Ab und z~ wurde de.r eine -oder 
1n::'1&l•e D.111onstrant durch. 

~~~!ir~:r'~~d P~!~~:!n~: ? 



~n. DAe heizte tilber die Men• 
~•,d1e b.ioter de~ Grobon fit• 120.000,• stard., nu.r ooch zehr aut „ _. 
Diese :"!enge v~rsorgte di• 
z.wei- odel' dreihundert 1"er-
fttnden ait dH1 e nb:pl'ecbenden 
\ri'\lrlai•Orhl ~ Als ich mich 
11it Z'W S.OZ.i~ nndei'en z.wiar;.hen 
die Poliz.&i und. di-e ll&in on ... 
str'anten e.hllte; vuidon ..,ir 
n ecb 1>1n pur Hi..nu~en ala 
Ziel betra.cntet. Fast bä.tte 
icb hiu schon ims Kr&.nlun:i­
haua ldiesen. 'lfir geben tau! 1 
d.ie Le'Ute aus Göttingen. a.;r-
~~e~nt..~-::~:U-~cr~~~& &:a. 

Ich ltol'Ollto do.blol.ben. ua 
den l.o(tutfl'n ~u hel!~m , weil 
ich Verbendsa.a terie.l .:1.abei 

~:n: · d~~ ~:~i~e~i~~~!h~u~hr 
vinl , denn QG !lo:;;;e.;n Hub­
acprs.ubel' 9uf die · i"1.1;t~ und 
set.zt.en Ei.1mat.z.~rupp1m !!b„ 
Dal'&Ufhin k:uoen J.e u.te 11it Ha-
g9phon und ri.eren 9.uf 1 de.!i 
aich d1e :>emcnstrant-en %.u­
:\iek:üehen tJollten. I.c:h. blieb 
hintfl.n, u°' noch. zu:rü.~k.lau.ten­
di:t?J 'Lrutnn zu helren . ::>enr1 
&6 kom eino P~nik ~uf , &l-3 
diti Hubsetiuu~'r :re la.t'.iv kur-z 
üb&r die K<:ip!e himrte~fL015Bna 

Auc h z.wei r-R.~1ac.h:en neben 
1t1i~ W'\lrdcin vo11 Druck deoe ilub­
r;cnreut>ers U11geworrena Den 
Jungen ~ah ich n icht mehr, 
de• ~~dchen half .ic}l noch 

~r:~e~1e:~<>~6:ho!2~~:e~oli-
mir. Ich Qrebte • i ch u uod 
n"1hn. die Hi:inde bocha In die­
sem Augenblick hat te ein }O­
lhist mir • so.hon ':tllit. ei.ne111. 
Gu .c111nilrn\\ppa l übul" den Kopt 
~eec'hle.sen , · 1;1 i nen Helm hatte 
i.cb nieht aur . · 

Ich brach ZUS8.malen ~nd. w~r­
de von drei Oder «ohr, iabelj 

~~1!:! ~~·~i!·~!1:~f:~;~ 
und Stei.!lbdn. Hieb .:fingen 
z-.·ai ~ute &ut • auf die i ch 
zugetorkel: b.11 ~ r.snn bin ieh 
irgertdwiu ~i.t dem t->ubiJchreu­
b~r inG )i\ r&nkenhau~ gek°OU'3n . 
Dort stellU lll:in Kliic~liel:oer­
weiee .reet , daA e-a nur eiulif 
F'le t z wun.d.I) a.m !<ORf wer und 
kein Sc:hä,d.e l baaisbruch. ' Jot:tt. 
ging alles seinen ·.,.·eg. 

Heiko/ Pinneberg 

Von der BI tl:.'ea.pe lie!&n dis 
Vorbereitu.'lgen schon 1'sg• 
vorher. Stliehe Leut:~ be tten 
tu.eh ber ei.terklö.rt, Schl8!_: 
$AT:ke und r;i;G'ln tli..r diejoni-· 
g&n z.ur Ver!Ugung zu s t el len, 
d.it lan5 e untflrWCl!jQ "'11ren. 
D~s , "War d a nn so orge.ni ~iert , 
da.i3 11it d e n jeweili~en :BI~n 
zß„ i 111_ Ruh-rgebiet ga:i.:rna 
•rretrs a bgesprochen warena 

Aufgrund der Poli aei&chlke­
oen auf' der A~t.obahn (Hagel ­
ketten, Sand'tlart'ienn) ke•en 
die Bus.se - 'Wenn tiberhaupt -
o.rt erst in dliil r No.cht ZWll. 
28. g.agen Zltfei \Ihr an. 
In dftln N4ct•r i4ht.en am lf,cir::ge n. 

1~: ~§ö~~ct ~EÖ) ~:~~ie~~~~~r 
den Aut obe.hnGtl liefe d~r Ver­
kehr zähtLUl?:i;lJ.g und a~ der 
B5 sei e i n StllU. 

Ei.n Kred.meld&l" der JH Kre11pe 
fuhr dafautb1n dl.• StrecJte 
von Elmshorn b'i.!l Kl'e»pe ab 
und stel lte f4'Gt , daß von 
e i°"m at:9U tiberhfl.Upt nicht 
di.o Rede :;ein ko1u1te„ Of ­
!iitna icht.lich sollton 'dur c h 
eol c:he MeJd.,\lhgen nocri Lf:i ut e 
abgehalten 'We..M.en .zu. k'<>rornen; 
Entlang · d"er B5 ·dren Sl.. r ek­
kenposten al#°gQr.tellt , dh 
dur.ch e i nen Kred.eielder d u 
neuesten Intormet1onGn •r­
hiel ten„ 

Trotz-dem gelane; •• d&r Ge­
gens&il;e iR111er vi.edec-, 

~~~Ji~~e~~ü~~:0 b!~ ~:rn~!~~n ' 
s t edten se i unp~u:s.ierbar „ 
Od@;c- d:ifl Auton sei,en e.m b.e s­
ten sc~ml aut d.ar große n 
Störbrilck e' 9bzusteJ.lerl „ Da ­
durch wut'de 'di.e Ao.l<'unft d~r 
Wute a m &uplatz verz.OP,;ert 
und s i e selost ordentlich 
aüde gea &cht . 

Spanplatten 
ln GlUokislt1.dt hatten ~ich die 
"trevitn CIUrger'1 inz.,,..i ach.en 
vo;rtrefflich vor be?'ei t • t . I n 

~=~· ~~·~~~~r~~a~:tt~!r cf~~ß-
nshezu 1tl.l1! Ge s chäfte ·1er'b&r­
i;ikad.1ert. X Eine Ho1.z.handlvn5 
in lt~eho& ha..tle in diASPr 
~oc!1e fur 12oooo, - Spanplet­
un verkau.It.) Hier zoißt 
si.ch, wie i.ut die Pressehett.9 
fUnktl.oniert. h•t • .Auch von 
Ql.nt't1 Gro~teil der BflvOUcfJ­
r-u.np;, 1n l'i.rempt'! 'W\U"den AK\-.1-

Goe;nu und l':rillin• lle- gleich­
gese t zt„ Kinder batte n, Ang6t , 

j~~~~~~:n w~~6~d~~b~=~~~: · 
strnnton ebischla.cht en!', "di\I 
h&\)8:\ &ich hier schon 9inge­
nil;;tet " ; Gerilch·te wie: D• ... 
11onstrantan hätten di• Btik-
1MM1 (\&l>)iindert, häthn 
ohne t.u t..9hlen e i n Lokal 'f'er­
leseen, hielten sich hart.-

J~~~~1t~e~:"~~~=~~~~ ~rd•n 
i n ihT"i&t' M.elnung e.uch noch 
in der Oehultt durch e inen 
t n tspieenendon Brie t d~a Kul:­
t i+sl)iDi!tera be ~tärkt „ ilen 
dl.<t Loh1•er vor-lesen. mußten. 
Andere Lehr-er wsrnten die 
Sehtller au• eif!;,euem Antri•b 
vor Brokdot't und Democstr .n­
ten . Die Betü_rwort e r von 
.tK)'e d:iirt•n dsa, verden du.reh 
Brl..e!e dea Kuf'.is unterstützt. 
Di9 Ge~ner d.ÜI'fen ( wenn sie 
eine Phkette Bm /\,uto heben) 
iü,cht e1.nJOal. e.u.t de!J\ Schul­
golönd:o p&rken, g.ea.chweig11 
denn, ihre Meinung in der 
Schule kundz u tUn . Das ht 
~:~~~:~~!~ebOn von unserer 

H. 

1 



IS.oo:,auf 
dem Deich 

Der ruhige Lau! der Elbe wid 
die schon tie! · stehende Son­
ne stimulieren mi ch l Ein 
Zweimaster und ein Küsten­
wachboOt des BGS liegen ruhig 
im Wasser. Oben vom Deich hat 
man einen guten Überblick:. 
Bis , zum .Horizont ein nicht 
abreiS.nder 8trom von Leuten. 
Wie ein Teleobjektiv versU­
che ich einzelne Gesicht·er 
e inzutangen und erk.enne eine 
g ri;:>ße: Geschlossenheit und -~ 
.Hoff'nung ,in ihrem Gang zum 
Baup'l.e.tz . ~ 
wo sind die 1oooo, Poli zisten: 
nach überschlägiger Rechnung 
müßten mindesten& 1 Poli~ist „ 

kommen? Vielleicht werden 
sie in den Baracken au.f dem. 
Bauplatz gest apelt? 
Oben au.t dem Deicb g~he ich 
Dis ZUIP Bauplat z : 
endlich passiert etwas, die­
ser eintönige Marsch ist 
vorbei, -. vertgessen sind Kälte 
und Wind. Hier bin ich nur 
Statist, wie so viele i ent·­
scbeidend ist nur meine An-

" vesenheit. ~ 
Die e.rste Polizeikette auf 
der NWK-Straße , mil itärisch 
aufgebaut, d~r grö ßte und 
kräftigste in der ersten 
Rei~e, bereit und e~tschlos­
sen dem erstbesten Demon­
strant den Schädel einzu­
schlagen. In den hinterst en 
Reihen· seh& ich f.ilmende µ.pd 
.fotografierende Bullen - es 
werden Fotos für das große 
Fa.m.ili..enalbum,_ sprich: Ver­
fassungschut~ gemacht. 
Inzwischen wird das Klär-

werk "geschli!.fen11 , diese 
Ersatzbefri edigung erqui ckt 
_hOchsteiis 15-20 Leut e, an­
d ere schauen zu und schreien 
spä ter: "Aufhören, Aufhören" . 
Es nützt n i chts, ein Molli 
tut seiit übriges. Es , wird mit' 
jetzt .zu heiß hier. ,I nz.wi• 
sehen ist überal1 am Bau­
zaun Bambul e. Ich hätte nicht 
geglaubt _, daß 4iese.s geneh­
migte Monstrum von staatli- · 
oher Perversität angegri:ffen 
~ird, die liberlegenheit lag 
nur auf einer Seite . 
Parallel der B4~1 war jetzt 
der Teufel lOs. Es entfal­
·tete sich das gleiche Bild 
wie au! d·er NWK-Str.aße; nur 
daß hier ~mehr Fans waren, 
die, sicher hinter den wiet­
tern,' ihre Kollegen anfeu­
,erten. Ein Katz und Maus 
Spiel! Für die Bul .len ist es 
eine Ubung, für die Demo­
Teilneluner bringt es höcb-

stens einen Tennisarm vom 
vielen Steine we-rten. · 
Jetzt ;oge:n die BG~-H':1bsc~su­
b8r. wie 'schwara.e ries_ige Vo­
gel~ über unsere Köpfe," die 
meisten wußten, sie bergen 
eine eklige Last in ·sich: 
Grüne Männchen·, gehirnrunpu­
tiert t wie Rc;::>bote.r gesta!­
!elt und nur ihre.n Vorgesetz-
t en gehorchez;d. · 

Jetzt beginnt für · die ~eisten 
Demo-Teilnehmer der Ruck.zug, 
man glaubt, diese ScheiB­
Hubscbreuber ziehen ein~n 
Kreis Uc die ganze Wiese, 
egal, wir müssen hier raust 
die Sonne geh t und 1o km 
Fußmarsch "-"arten aut uns„ 

Bern<l 
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Anschläge· auf anreisende 
Demonstranten 1 

Au.! du fahrt ~ur Demo am 
'2.6/ o2/ !uhr ich. mit meintci 
PK'll, tUllf ll\Saeeen, ale 
:.weite• rahr?.eug in E:loe)loro., 
.P'itll)eberr;er Konvoi. Zvi&chen 
Uoret uM !>te1ttburg, in H«Sb• 
der Rutplätze, vurde ia1.r 
11.u. e1nu1 e'ntgegenko:zmeodea 
~, der r.ieml1ch echnell 
fuhr (ca. 1 oo b/ Std.) ein 
rotfl'r Ziei11:elete1n von dem 
au:! d.em RU<::\Caitz ~itz.end.eo 
HeMchen in den fahre lid en 
Wagen iieechmleoen. 

'Jl'ir konuten froh ae 1n, daß 
es 111 n\U'" Ni e.lnem. $0.clwcha­
den geblieben il:it. l:inen hal­
ben Meter höher u:id der Stein 
Mn• eenau den Kopf des 'Bei­
tahrere &•trotten. l>b Folgen 
vä.re.n vol\l 'dar. 

- Den Schaden «m Wagen k~nnt 
ibr dem Bild entnehmen. 

Kot!lUgel Tom, 'l'ravere•, 
KUh.lerfO:'ill und Kühler im 1:1-

ADBChläge auf 
Demonstranten 2 
Aua ElDShorn 9ehte eich. ac 

:mer. ~chaden bir1 einer Repa­
ratur 111 der ·~erkete.tt m1n­
destenn 1 .200,-. 

„ Am 3on.ntag den G1/o'/ er-
5h.t tete 1:-n Anzeige bel.m 

!tm.eborner I ·1li1teirevier. 
Die Anzeige t10U h eigentlich 
v•g•n vennlcho:.en Totechl~a 
•r1rtattet veroen., doch da a.ur 

der ta.tbe13tend der 13achbescbll.­
d isu.nt; vorliegt, !et ee auch 
nur •Hslich - Jeden:talle n&ch 
AU"aag• dee Beaat~n. - A.nuig• 
'Weg.eo. Seobbeechtidigung r.u er-
111tf'.tt•n. 
Bei do~ 5telnwerfern ~ ea 
•ich Ubrige.ns um J1t1.eh.rere P•r­
ironen und mi>Meetena zw• i A\l­
t 011 e":•handelt haben , d a Leut• 
a-na U~tt:rlH!n , d·le auch Betrot„ 
tene silld 1 a.useagte-n, daß 
""ihr S te1n" vo.a elneis. Kle1n­
laeter "!iel"'. 

Ulll/ Bluhorn 

~g;r:~~:t~~~~v~~g~~ :i~- M • war dreng nicht b1JS zu u.ne 
tune Kernkraftwerk Brokdorf em Demotag durc:h.l\laoh, zwei Stunden Bliok 
1n Jevestmg. Aui: de:a lii'eg eu uber ein• MarschHiese zur 

~!~a~~l~~~ß~!~~~:~:~t~~~te~1- ~~ ~~~hm~~ga~8~1~i~e~~o~~~=t , ~d.:=~~;~n:n~a!~f :i; ~~~~~n. 
Horst, wu.rjen aus einem unei nahen bei den P1nnebergern Ac. Marsch Z\ll:l Baut: la t z hindert 
entgegenko~endt:tn, fa.h?'en- ärgerte . llie t.eute !teilten ihr une n&ben der Polizei e-1n oa 
den (ca.70km/Std) LKv-Trane- Auto ab , verechwanden 111 Ge- 4a. breiter WetUrn(Gnb1n). 
porter Zlegeleteiine au'f den. wtihl und W$ren nicht 12eb.r 111'1r geben am wette rn entlang 

!~~~~::~o!i~e;~~f.=~~1:1:~!~i f!:e::~ · g::c~:~i•f e~ri::~n 1~h, !~hl~s a~~~=~a~~~~=. !i~i;=~~=n 
PIN'• arl$Oeren Sa&hachaden. unaeres KonYOie noch we1 ter Leute flichtung Ssuplat:r. z.iehen. 
Jegliche Anha.1.-ts-punkte. die dehtung BrunabU1.tel gefahren E~ waten Leu~e '11e sich entweder 
ee enstigllchen wUrd-en 6-en 'fareii,, wäJ-..re-ndd.er Reat , danm- erniedrige~d.en Kontrollen dor 
Tähr. l{'ep;en wekhen eine tor auch meine Wenigkeit, b~i Polizei UJ'lterwo.rfen be.bec(er-
An U1P,e vee;en ver suchtsn Tot - Wileter schon parkte. Vergeb• fuhren "'ir auch erst !llZl Mon-
echla,gee· vo"?"Uegt , auef1ndig lieh vf;lr:rnchten wir in '1111,ster te.~) oder über &i ne der u.bl-
zu machen , fehlen . un9ere Leut& .zu eat1UJ1eln , ua. re).cben 111elb!ltgebe . .uten Holz-
Iledauerliehe-r'tlebe enb&p1"ieht wie abgesprochen einen Pinne... br\.le)::en den Graben --pionier-
es del' Realität, da.G dieoer ber&er lllock zu bildon . Statt mäßig überquert ht1-ben. Die 
Anechlae1t auf Demonstrant•n mit 150 Le;uten zo.gen wir dann Ano!§st eur der anderen Seite 
von der Presse ka um erwähnt, als Esu!en Ton 20 Pereionen du Grebena Freiwild rilr die 
VOii. F'erneehen t:otgeechvie- segen 10.}0. Uhr Rlobtwig DaSll&-o Bu.Uen zu sein.13,ßt nach 

g~: ;~~~;e1 n~ e~st nach ~!l!:be:!8~o~i~ ~;e:~n d=~- ;~!f:~:l:~:~i:.;::i~;t;8° 
lUn,:eram debattieren die An- fuhren wir .i!illerding!J auch i:!i::5~:s~~g über die 

:~~:~:f;~ ~~~~~~~i~~ ::t- ~~;!ö:{ 1 MS~~, ·:~~~d.~~=~~ l.S.oig~ Tausend bt1ben a1eb ~ehon 
aie di t Au.!fassung, bei die- auch =.,chon an_ der PoU<ni„ / vor una a\11' den Weg Richtung 

i~~h A~:~~~J~!~~;~~~~~et !~e~~~)e~e~~t~ ~=~~! ;b800~: ::~:~t~~~~·~i~b~~rt~„ -~~err• 
verdcn. vertrit~. di' dies e Route g4wtlhlt hatten 4 erre:ieben, fat dies' sehon 
Aber v1• wii:r.e duaer Anac\).l.M 'Wil" bekßllleD zwar mH,daS io g•Öttn.et. Ju.et zu 
beurteilt und von den Medien Lein1::n au-f de-n llarrikaden her- d1eui 'te1tp.unkt l andeten 
beka.untgeqcht worde n , väre \Ullturnte und atöndiS von Ver-
er vo,n Kernltra.!\gegnera aua- haodlungen mit dtr Poli:ei 
g•Ubt vardec.'? er d.hl.h, -.r&• nun aber Sache Nifler Seilr: .f6 

~~r' -



Als f<:h miCh am 28.Februar von 
1 der Demonstration am Baupla tz 

in R1chtang Wils·ter entt•rnen 
wollte,kam ets ~gen 17-tBUhr 
zu. mehreren J>olizsiü.bergrif. 
fen. 

~~~'11·5· ,flJ 

Mein Demotaa 
donnern Ube::'.\ -u,ns~re KOp:f'e hln­
we g lL'ld ls.n.d e n a'J. . .f der Wiese 
zwi:!Schcn \m:l µTid d,em Ba~pla-hz . 
Bin zelne Leute aut der Wiese 

-rechts und link~ von uns 10 Werden vom Luftdr11.ek der. Rot eire 
BGS-Hub!j:chrauber. 11'1r wiesen zu :Bodcrn gifr1asen. Apocalypae 
nicht wae a.1e vorhaben.Wir ßow - d i e HubSc,braube.r kreia&U: 
nehmen Ull!J bei der Hand und -übor \ml3-, urrr d.@nn f.iU f der Wie-!Jei 

Die Demonetre,tion am BaUpla"tz gehen zUg181 ohne kontrolliert ihre lt'ehe lt1ten Besat.zurtge~ aua-

~=~=ä~~~hf~~!~~;~:~"~I~~ ~rw?~~~J~:~~t~j~rs~=~~~· d1m ~~~fu~;~~-1't~~~:l~~-e~trwi:~er-
zwei Ztige: der eine venmchte endlos l l;lngen Zu.g,der sich zterllich mulllr1g zu:n ute, trotz 
tibe,r die. Straße Richtun.c; Wile- Richtung Bauplatz bewegt.Ge- 4;er vielen Leute til bl a 1ch mich 
t-er zu gela.ngtm. IJie-ser Zug gen 14 . 40,zu einem .Zeitpunkt ohnmächtie· und a u :Jgelief'e-r-t. 
wurde ohne erkennbaren Gru.nd wo die S'pitze. del'I H~mburger/ Wir geh r.:v. nur die lfiese -
von Waeeerverfern und Polizei- Bremer/Berliner-Zug,ohne je Abachlußkwidgebung.Ieh schenke 
eintieiten veri'olgt~vobei ieh &.u,f eine Sperre geatoßen zu ci.e n Bullenketten 50m n e ben 'uns 
mehrme.la aah, wie Polizeihe- s ein, am Bauplatz :;mgelane;t mehr AU-fperksam,kei t ~l:J :ien 

~~e J~i=~l~~: g~ns;:~ten :~;' s~;~:ndi~ ~!J~!t~u~d ~~~n:~~h!J:\1:;1~~~:.~~:-agen·. 
prügelten. Ich aelbat bin auf Ne uen!e-ld ganz geöf fnet. zwiso-hen :meine,r. J.nget , d i~ mi-r 
seinem RUckz:ug z.weiJnal von Hopp, haJl'Pthopp - Brokdorf s agt1 c.echtze1tiS _.abtu:hauen und 
tieft'liegend.e~ Hubschraubern eto:p. Ohne Behind,eru.."l.gen r.idne::i:: Solidaritat z.u den Leu-
dea BGS{Pl\~hl:>he ca 4-5m) gehts Richtung Bauplatz.Ge.gen ten &m • Be.u.pbtz, denen d!nm 1 
dll.l'.'."ch -den enormen Luftdruck 16.00 Jc_.-,mmt d,er Ba.upl0ttz in l e i<:ht der Rü ckzug a 'Cgeaonitten 
an die h.;tttg efrorene Erde f!,8- unser Blick:reld - 11 Stunden werdon kann.. Gegen 17 . 15Uhi; 
worfe n vor~en. Mir i:..lt dieeer :lind wir ;)etzt selt unserer ruft der Laut i;ip1:"ec:ne r NS:,ZE:n z.um 
le"oena_gefährliche liubechrau- Abfnhrt aus Pinneberg auf den gesc-hlossenen R'Ll.ckzug auf. 
bereint::atz. tot~l unerklärlic~ Beinen. Wir t&en es knal"l.en , Gegen 19.00 bin ieh Ylhder aJ!l-
ZU.lllBl alle Demonstranten sloh sehen die Fontänen der W"i;iser- Wagen. 
frl-1tdlich auf dem RUc'k:zua be- wer!er. Bub:!SChr&.Uber krei.~en Erst sp~ter erfahre ich von 
fandj!:n. über dem Bauplatz •• Langsam den BullllnUber~ri.ffPh &uf den 

Ral:!, Rellingen wirds kriti:Jch.BGS-flubschrauber : •• nttapreche l"fll'&gen. ~ Hlt.lt!l.t/ 
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1

. ~:kd:rt, • 
· l mit dem 
{

1 Fahrrad 
l 

Am '28~.2'.. :!tih-t:en vir { 1 5- t'erso ... ' fahTen können, '.fir erreich-
! ' nt,p.) um 6 t;hr von Pinneberg ten ihn etwa mit den ersten 
; aus mit dem Pa.br.rad au! der Demon:ttran~en um 12.30 Ub;r„ 

l. B _5 in R ichtu~ Itzehoe. Der 7.ur'Uck fl:lhren wir mit der. 
a tarke ~üdostwind e.rl.eicbter - i.ug ab W1 later. 

· te· dh Pahrt, wegen M.u:figer 
l Dehkte -an d1tD Räd.9rn n:\lßten 
·! vir v iele Z.Wangep&.1.l;e 1m e1r1le-

·1 I ••n. . ·!In Itzehpe gerieten w_i-'7' it;J. 
P:!d"~r,;eu~t-a\U:! ~ Q'byoh_,i c;l~e De ... . 1 _fmoM,tr:a.~eb,_ bitide, R<ic.ht'\1ng0--
f a :f+ befV._t)Tfm., gab es 

.t " er nc-ch Mögl teh-

l den Autoe vorbei-
.- Wf:ru: auch mit 

verlwigq_ai:iter Pahrt . Ta• 
.Stt>r Uberquerti:!n vir .e:uf e1-
\ier kletneren 9:ri.ieke. 'Hee;en 
dee Stop- and-Go-'ierkeJ::irs • 
pS!.l"kten l\~1tr schon,. v,i eJ e ih--' 
re AU tos uM _ girige n z.u Fuß 
we"iter, aoda.ß u.ne. der lf-o~l. ell 
d t'!l Fiadfahren.a besonde'rr.· 
deu tlich Y\lrde, ': n J)a:NClf'hth 
st&1lten yjr die füi.der ah. 
Ee :.:;e i p,-le sic'h aber 2Pi'iter, 
d.aJl wir a Uch crut mit dert 
Rad !lis Zum Dau2aU,n hätten 

Ich dar! vielleicht erwäh­
nen 1 daß alle lleteUi-gte n 
ÖaB $.tidfahren trotz der: Käl­
t8 ale angenehm emp.fe.nden • 
Ptss Yerhal t e n der einzelnen 
P911zleten empfanden wi-r ala 
e.r.p:el'l!f:ssen. ~· tr wurden zwar 
<lurch1'ucht, aber nicht soh1-
kanös. 
,Jo: s schien aber d te bewußte 
Strategie der Einaatzleitung 
zu ~ein, .die lJe m:onstra:nten 
ins Unrecht zu aet?.tm. So er­
echien ee mir beabaicht1gt. 
daß eine ~eihi13e Polizei­
kette den 'Weg in ßicht\l.ng 
Oeich en.tl.ang dea. Jtauzauna 
abrjegelte, eich aber, als 
die DemoM t ranten näh~rka­
men, zurUckzog~ An der tseg­
J::i'iep,unp, am Deich vurde die· 
}'olizeiket-te vers.t.ijrld und 
1 1 eß eich nicht mehr zurUck­
dränren. Ube~ te.1:1tsp.rechel"' 

. 'ltllrde f<Jlger1cht1g aut das 
Unrechtm;ißi~e Uß.!'lerea Tune 

hln,gevie~en und. nach ae.;r drit­
ten Verv~rnung ab:r.uz1:ehen, 
Waaserwerfet eirw;esetzt (ent­
la.ng des ~eges U,nd e:.eih!c:h 
vom Bauz:e.u:n aus). 
Als urutnge1t8a~en ttmpfanda·n )fiT 
die vi1;tlen Ht(9!!Ch:rauber- in der 
Lu:tt . PM a tand!ge 1'1otoI<enge­
dröhne. ,ie;rzeugte in mir ein• 
a.e.grees:tve .SÜCD~. Zeitw'e:t:­
ee krei,nten a.ct\t Huo$ChI'au­
ber echv.eren TytiS Uber u:rm. 
,tu.ßerdem störte der' J"Jug-
ltirm die J.bschl:u.ßkund~eimQg: 
erhe:Ol.ic-h_, Der Grund h&ufi­
gan Ub'erfl1egene de r J{l.7-m!­
p,ebung Jtann nu.r. als St,O-rm~­
n:Over a nF,esehen verd.en • 
Ala eindeu"tige FTovok.atlon 
wurCe es f,'ever t"?tt, daß eine 
Hubechra.uherstaffel r( 6 li tück } 
schr.ily, von -0t-ttn auf ate l'eil­
nehmer der Y.UT.dße·bunR- bel'ß,.b­
!log und ers t 1itEiri~ ge M'eter 
Uber deritn Kö:}fen d!.e }' l ug­
richtuhp, ändei-te. 
Als etwa geg.en 17 Uhr die 
Eundp,ebung been4et war , k.e..­
tnen immer noch Demons tran­
ten aus Richtuug. i4ilsier. 
Un_s.er R tlckri.A.rsch Vitr ;. i ef . 
reibunesloa. 

(leicht gei'Urz.-t ) 

Karl- W. , l'ri9dorf' 



Die Kundgebung am Bauplatz 

••• ;.i~v·:it;ttl vir in ~icn.tµti:g 
,Bauplat:z. gthen. Dort -.rird . .' 
d~nn dnri Abl!lchlußlntndgebunp; 
ehtHlud•n, die U,nS"~te~ G!3"g­
ner-.eheft- :tU.111 AK'..r brokdbrf • 
~~t~um AtotiproßI'.&1D111 b•~~~ 

So :91\.Qnd aa b .Auf.rat „ 
et:e!~~~::~~e~!~ärem~~-
ge,.;il(l AIOfe h i cht iaoli~rt ge­
S$hon v~rdGn O.e.rr. Er .ist 
~stand.t.tl.l eines il'&8r not>­
wendi.ger w9rde~en Widerstan­
dee ß68&U den Vers1,1cb, li'irt­
scttarteltrhttn au.t Kostitn der 
'Bevölke:l'UnF; eiuszutre.gen. 
-Sch.„erpunkte wueni _ 
- ~!~ ~l~~t:~!!~t~telegramm 

r el.ne Resol ution von Gei.rerk- ) 
scb.attot'n gegen dB$ Mii.r:Phfln, „l 
Atqm.lcratt schatte Arb9i'9.s-

~· ~!tä!.ta~.t:o. de„ Atom~ta:'ti:1 
- dh o.ra.fi.]:'Qn der &.t<)mar~n 

AutrUs~„ 

Daa Telearamm der 
Elbfiacher 

GEIT NICH - GIFP'T DA't NlCHl 
oro1:sw - SCHON LAfiG NICl(! 
IN DUSSEM SINN GRUS AN .ALLE 

DIE ELBl''.[$Cl!ER 

Aufnif gegen die 
atomare Aufrüstung 



Apel -- GJ· hbme:·t 
liirgel'ldwo. auf de~ Wel \ ist . 
die Bntternung i;ui». Jll;\c:ha,tt\n 

t;0re~~nit~!~~~~iir°t:1' l u . 
-Tagtäglich aiud ..allein , ' 

15.ooo Solda.hn 0.~l:' l!imd4Ht­
webr, dq.runter ~er größte­
Teil \l<ehrpf'Uehtige. , an der 
BediC!!DUilg, Wart\Ulß und "Si- -
ch(l-rung der binne.n Mi.nuten 
eineahbereiten .Nukleu-Ya!­
!en bete111gt . Einige Vei t e­
re Tausend s chieben Dienst 
in A.toBrWa!:tenla.gern in den 
f'Ul" !len Nu.kl•ai;-eineaiz vor­
gesehenen J..rUllerlee.inhei­
ten. (ne.ch "t&z"') 

Die BRD il!rt da.mit - 1~ 
Kr1•88 !all - die ·d'r.1 ttgrößte 
Atomgroß.mach.t der Brde? 
E.,. eoll te dringend ÜI d·ie 
wd.teren Uber·1e-gungen m.1 t . 
e.1nber.oge:n wer den, <laß hier„ 
gegen die Anti-AKW- und · d..ie 
Frtedensbevego.>.ng einen ge­
mein&amen, raa.e:eenhaften .Pro­
het organielert . 

+ 
ln der "Wel't" beantwortete 
ein l:Joher, IAT0-0.ff1z1er di• 
Frage, was geeo)le:tien würde , 
venn "gewe.ltH.ttge" Demon-





1-,_ 

Die gewaltfreie Blockade des 
Baugeländes am 26. und 27 .2. 

ii~~.;:::. !~:1 ~°:1:~ ~~~~b G~!~~;~: t~!~!r~:=g~:;o~~td:; 
;~~!:~.~i":~~b di~!d.e!8 A:fi-:~ ~=td~.~·~!!..1~~et: ~~;;!~n 
go!ol.gt' -we.ru.„ Sie- b a.tten sieb vorgenouon durch Eitz-

!!0~~~~!:ege~o·~~~;e~~=u s!~s~~i:d~~·~!:i b:~i:de:~~;~ki!~· 
werden. An den anderen 'fäg'en a s.c.hte aioh a l.l.erdingc der 
Fruat brdt. Ku i hnen am MittYoch noch der Uberra~cbungs ... 
inomn.t :z.ugu.te, ao gelaog es Sll f olgenden Tag oiebt einze.lJ 
i:um H&upttor vorr.udringen. An Qeid.en T-.g•n eetzte d i e 
.Polini gegen die wehrl oa u Bod.en a1 t'Hnden Leute 'fla.sser­
vert.r Wld Ko.ii'ppel ein. Eine g r oße Zahl von Lfluten wurde 
verbaCtet uod erkennungsdlenstlich behudftlt(Ao beiden 
Tagen i oegeeut 160). As Freitag blieb ea d&.tl.G bei eill.ea 

;.::~:c-:n1:~ A.:~~o;e.~!:~iigh haben une eioen &-!leitigen 
Artikel guebickt.lfir übernebmen davon, eba u:a 1/~ gekü-~t, 
den '?eil de!' Erfahrungsberichte ait der Polii.ei, d.er ei­
genen Gr~pp• aovie der Ei:necbä.t i.ung der geaute:t ll:tion. 



~111 ·u!rbaCtet werde. Dann 
paHieren nämlich so Saeoen 
'lfie geseble.gen .v1u-den, lcör­
pe.rlicbe GeYfllt von den 
ßullen, vor der icb unneim­
licb Angst habe. Mit der 
Vor.et&llWlg, d fl.ß dieselb•n 
Leute, d:i.e jetzt teilniae 
richtig lieb iu uns wareni 
una a:ri nächsten 'l'-ag verpr\i­
geln könnteri, "Wecm sie die 
Ord.u• kriegen, dpit bin ich 
Utarbeupt nicht kl.argekoaaen. 
Das war eo eine acb.hopbren• 
Situation für Dieb. 

die Tage sebr bte:uth erlebt, 
ai t alle1111 wae da war „ 

Georg:: Ich würde dasselbe 
aagen wie Helga : Dieee vier 
'l'age, das war eine W•h.o.sinnig 
intensive Zeit .Ich fand. dae 
war. geradezu ein T:reibbaue 
!Ur Lernprozesse, wie eie 
bei ntlhesu jeder j>Olitiseh en 
Aktion. notwendig •in4. -In 
erster Linie Lernprou:ae in 

it~:r d~~~~;~.~~PCa~i1~;11e 
zu fa5.sen. Beseblüese :zu 
fassen auch nocb in der 
schwierigen Uituetioc von 
Zeitdruck, die eigentlich die 

Helga1 t.lnserEl Be:ic.hlu&ru- Ranzen vier 1'clge binda,rch be-
eu.ng fand i ch meistens ziem- stand. Das ~at DiC b t perfekt 
lieb etlt'.otiech. Besondere wenn geklappt, e.ber ee bat immer 
de eo Tendenz·en . zur Spaltung beuser p;eklappt . ( • • • ) 
(Gew&lt!reie - C:baoun) auf- (Ia f olgenden wird. dae Ent-

!~:~le~a g~ä~!~:.~~~~ !.i:•!1n :~:~~;:;•~: V~!~~s b~ 
T;rp meint. , wenn da: irgend ~- schrieben, Ana. d. Red.) ••n4 •it einH Knüppel in der ( ••• ) 
Hand aurtauchett sollt e , dann Regina:Ich „eretebe une~N 
sollte D.&n versuchen oe11 ~ Aktion eind•uti.g im Zuafl,l:l;leD-
den l(nUppel aus der Hand zu hang 11it der Großdemo. Für 
nebmen . Sowe,s f and icb. ziem... mich war d•s fast atiirkste 
lieb \ibel • Du ist genau. Mollent von den vier !'agen, 
'W81f die l,.eute··11rnllen - 3J)al- als ic-b 11erkte, dif! ko::1111ten 
t\1.113 • durch in diesee aili täriscbe 
1'.rotz d•a gMzen-Chaoe b&'b leb Ge'biet1 wo wt r e&8e'n. Pür 
docb sehr intensiv di• L•rn- rieb iat du p;a.nz wichtig zu 
proi.eeee 11itgemacht, Uberb.e.upt :sagen, daa &iJMl meine Yreunde 

2'2. 

und iu denen geh6r ich, u.nd 
ve.s icb jetzt a:ie.cbe iet eine 
Fon des 'iliiderat&nd.ee 1 aber 
grund•St:tlien gehören wir 
zuautten 1 und ai t denen 
will ich :tl.181'1.mlCenarbeitene 

Gerhard: leb glaub&, <te..B 
unsere Blockade ziemlieb 
11tuk von der Großdemo be· 

~:f!i~~~~r-;~rn!8I~~~f~~7) 
l{obei ich nicht' 111eino, daß die 
Großdeao Dicbt auch unsere 
$ecbe ver 1 aber d&l! &ie eo 
•acbwer einzuschät:a.en 'll'&.l"1 hat 
unaere Aktivitäten ziemlich 
behiode,rt . 

Geor-g: Ich finde es wicht:ie; , 
daß diue A.ktioo ata.ttge! unden 
hat, Wld. ich fand es auch g ut, 
daß ate uitlich so l:li.t d.er 
Grolld•eo ~ekoppelt- ws.r. '.fir 
babt>n e.ur diese 9lei611 selbat -
b8:11ti•11t unse~n 'l'.eil d.•i.u 

~!,:!~~e~;,r!~! ~:~:1i;.;a 
wu.rd.e und die 8aqarbeiteo be­
hindert wuJ:'d,en und daa z·. die 
Großdanio .mQglicherwei!le ein 
~tück •ohr C:rfol~ geworden irit 
d1,1reb uneere Aktion, weil wir 
&.B. in der ?!evölkerung eia. 
g11.nt. r;utes Bi)d sbg.•g4'C•n 
·haben uod so e inige Yorurt-tiUe 

..? 



... Blod.oJe 

geir.~no..ab•r :ieson• tranten a\lf­
brechen itonnten. 
Wenn die i\~1.1on•~ nlcbt so 
vollge:;top!t mit peraonlicben 
Lernpror.ea1'en ~eonn vare 1 
dann Wrde ur d\e lntscbe1-
dung. ot1 he Alrtun gut oder 
&chlecbt wu, .&eb-.erer fallen . 
Rein auf F-Qlitiacbtr Ebene 
bsbe i.co o.ee öfteren ein 
scblochtea Getübl p;ebabt :.u 
der Akti.oo, ~u dleaer Deraon­
atr<E11t i on der Ob.n.llacbt 1 4ie 
es lehttnd.llcb doch Hiateu 
var. '•ir bati.n deutlicb ge­
macht von veo die Gt„e.lt. aua­
geht . da.s 'W&r bei uneerer 
Aktion "W"i rklich Nr- jeden 
kln.r er&icbtl ich. ( • •• ) 

~egina: Und als hsit d..er 'fhr 

x:~· e:ee!in!c~~-i~~!·l'~o;:~ t 
ziert wer<len iconnte zwfachen 
"Gewalttre'ien;' und 11Chaot en", 
wa.s !Ur caicb p;anz, wichtig ht. 
Geor~: H•inat du J etst una•re 
.Bloe.u.dnlt:tion? 

Regina: Je. , daß vir nicht 
itioliert werden konnttn von 
den at1dtrtn oder- un~ aueb 
nicht holiert b•be.o. 
Helga: leb würde jederuit 
vieder eolcbe Blockad en ait­
•achen0 beaonder.e .aolcb• 
Utt.rrechungablocUden vie u 
Mi ttwoch, die icb Hhr Vir'k­
WlR:noll Wld •lh'ktiv !and. 
Unseren .>pu:i.r•fllan~ „ Pret­
te.g• daa var ~&gen v1rlt 1 tcb 
ein ilt der El ltlo1i1teit •oo 
un.eerer S.ite.Da• tend ich 

~::!t!:t:iit~:dt~1!l~!:. 
~esicbt gHUgt bat -
Blockaden u.nd Großd.Ho• 

~=~:(,_~• n:b!~ef;!,!~:~-
Gerhard: lcb b1D der Me1nun•. 
daß eine Bloclr:ade oder eo ~1 n• 
kleiner• Ak-t1on au! Jeden 
Fall vito: errek-ther ilt •I.• 
eine GroDde•o.( ••• ) • 

ZUR SACHE 

~s..w..t..s•------A~._u.t .... ~C.t~ 
.l>N,..,,..r:Mlt~"'"w'"'--"*'....,,.... 



Brokdorf ist überall -
Der Alltag im Atomstaat 

Notizen aus Brokdorf 
befind•\ s i eb Jet~t daa Iu­
.foral'!lltlona~•ntrua dOI ktlnt­
Ugen .iCra!"'t.verlcbet.Teibere , 
ein moder n &.U•geftte.tteter 
l.ind•rgarten J11ov11t tin 
echöner Dortgemeinachett.­
rawa. Dher iet: D"J.J" fUr h­
b!in«er d H A.tcateirOIUJ geOff­
ne"t. 

Der. fQliit•~•A .l\U"•&t.1; •n1'-

~~~~n~•r .!~!;~~~~be 
hnavert). h Unddt •leb 
d&be1 \1.:1 91 a.n gekUrun. 
vor11.bdruck au• der •N•i.­
tnua Aufh.Jt• d„ Btlder­
u~ 1.eaebucb.•1 '"01'11;911 de 
A.tOClltMt• •on GU.Dter Zint, 
Verl•g Zwe1tau.lf'nd.eia.e 
( a~h Hhr emphh.bn.vert ! ) 1 

D'h Atomlobby l!lttit au..te 
O&nu, und da .Ueeen alle 
a.n liaem $ tr~ ziehen. 
A\lOh die li.ind.-r 1fl de r Re­
a,l.aehale 4H MU'9cbeneUdt­
chena '"1111.er , nahe bei 
Brokdorf. S 1t babta 1ich 
aul lbr Paa.ch1a.phet Tor ­
bereih\, Salate e1Dd &n&e­
rlchht, Kucheo r,ebaclce:i 
und loet.Uae ,nch.ceidert. 
Doch in der letsten Schul­
et\l.Dde bat die Yortrewte 
jl.h ein Ende. Rektor GUn­
tb91° Bl"'UhJ:I bllat dae Feet 
&b. 

~ie llu1enrll~• werden 
noch l'Or d• offhi.ellen 
3chilichluB gtrtluait , dui t 
die a.tt.rUcll:end.en Yu.cdnt­
ecb.a.lhn. hr roliui Q\L&J:'­
thr beziehen. 11'.llnnen, Die 
ia ,,ietchen Oebfiude unter ge­
braoh~• Uauptachul• vlrd 

;~~1~·rn °;!~.:„::!c:!:!: 
Rtktor Gen 5akonlti . <:DU­
Plmkt.J.onlr und "Y•UJ:td eau­
t•rar VnhJlltDlea•. v•tet 
H1De Scb.tll•r a.o, die lla.s­
eenn.u.. cu •KuMn - •d&­
alt die Polbd 'teta.D 
ecblecbha Bind.nc\r •on 11.11.8 
belr:oea'\. '" 

A;l.11 di• T.t•lor Le.rrd•sr•-

t~~~„ 1~ t!:d!~~ ~{;' .~~olc-
p.er..tee At.oatlc,t-d \.vtrk 'l>Hti!Ul­
t e, da b tl.8'•1 te flct: noch Pro­
teeh. t tt »rokdorl epraoheo 
s,loh 75 Proztint und 1'0 .,, .... 
velefleth '76 .Pl"ount p gen. 
.K:ernk:r att al.le • 

.Bt'okdO'rte CDU-BUr@:•l"Mi-

eter lu-rt Block hielt. sa 
Jedoch ru.r eiN\volltr1 a!.ch 
ait der Dta&\.aaacht UJ".d der 
4 tolllobby &~ arre.111:leren . 

Und ehht da: C.1.1..a h&tte 
der ~u1e1nderat b411 nur einer 
Oegtnet.iue ja :z:UD1 A\.oD-w 
lr:rattwerk „„•F.t, da flosat!on 
dl• Gelder re1eh11eh. Ha:t t.o 
Block ~uYo:r noch „ergebl ich 
beim Landrat 1.n Itzehoe und 
i n Kiel \UA Zu.eehUeee f ür ein 
khint1 To1lottenh.liuachen am 
Dtieh f\'.9bttttlt , jetzt hf3kam 
t?' IO~ar e:enUECen.d. Geld :tUr 
t1o n eues 1re1echvtnm.bA.d. 
Aucb dh lford"e"tdeu\11cbel!. 
Jtrathtrk• u1gten eich er­
hM\11.cb. Sie aah.m.en nicht 

::iJ:c:~:-ran:ll„:~ro:•tn 
.l.Jl«rit f , 10.ode:rn gee~aUe­
hD 8\ICb •U gro31!1'9 finan­
z.ldlea .tuf"&Dd die leerste­
hende Dortachule ua. Dor't 

ee gilt dh Obr l.glteiteror-­
cnl; -Wldereta.nd. gltieh 
11nkaextreciet11che Gevalt'"' . 
La.z:.4.rat Dr .aru..er gab i n der 
Lckalpreue dU hrole 1ua: 
"'':lr 11U.,en •e:rb.1Ddern, d&.C 
der Prleden im Laa.de durch 
Uberv1egend l&Mfreade Ge­
wn.l ttlitu• gebre>chen vtrd. • 
Vu !Jlnenm.1nhter Dr. Uw! 
Dartichel zu dienem the11a z.u 
eagen hat , klingt noch ae­
greeel\rer: "ßei dtr näohete.o 
llemon11trnt1on aoll nach den 
Er ken.n t nleeen auo d.er a111-
tal)hn Si:ene """oh dtl' tod 
elnu oder CHhrtrt'I" 1'ol1d­
stea 1n l:>.a\ll «tnon1en w.:r­
der. ... 

Andere !'ldnw:i(UU:. etnd da 
a.tcht mehr 1tefra«t , Ale h­
a tor Y1111 SchnorT aue Krem­
pe in etnea Leaerbrlet aicb_j\ 

Der neue Schwimmeister in 
Brokdorf kommt aus Brunsbüttel 

0.,, 4 f .Mit~ Mts Ho...t ~_,,,, ttnt ••1-Cl'M•f .,._ ff. AIH# Mt 
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::r•;r~e~n:~~. :0~~:r 
von dem Prlteid•nten der Ktl"­
ehenlcreieeyeode KUM ""?' 
Thies-Otto Kolbe, ~tfe: l. ob 
gecallre~l t: -Wer an e1MJ' 

!:::r!I~~1~~t!~~~~t~ 
den Koneequen~en der TOTaue-

~~6~=~-=~v~~~T!!:u:f!~i 
teilbar.• 

AhCJ. ich"'• e-rleb\e aw:b 
d.ce .!unglehrerio , ale de 
1-a el.DPll Leeerbrter eine 
YOD dn Ot-ri.gkei\ ~rv\m­
achte Keinu.cg Te~trat. S U 
Y"Crd• i.ia Scbulra\ zl t1ert 
~!. dcrt .ur Ordnuza« JtftT'U-

Daa «ibt J.uftrieb au.o h ru.r 
Rechtsradikale . zu ihne n 
1:~hlt deT 65Jllhr1@:• R•otne:r 
Hentann P. • der 8ll T6" d •• 
:Sa\lbeg1nne ia 'W'1rteh.9u.e 
laotetu:rll UAd w:i."'iderppr o­
cbeD •erki.l.no1et.: •Di.e !)ach• 
.Let entaohi~en., 111 t dea. D• ­
mowttrationen muB echlulJ 
1H1u. Jet::t eollte die 1 ol.1 -
n1 ruhig ll\al dA.e Huoht.nen­
p;ewob:r nlnhalten," 

MJni6hrprfioident Stolten-

~:rf.~a~!~ t~ 1:1~~~ ' n!;~e:i 
Uber eine J.u.eetellunp TOD 
2chUlerarbe1 t en tum theJUt. 
BNkdort .lar.. •Btn Lehror 
av.a d~r u.l.atel"Oal'soh aa.nt­
pu.liert SchUl.enrieinWV.en"' 
h1e0 •• de.. "'SchUle r .:teii­
ten nur tr;e dli.cbe Y>.•on· 
•traa.ten wad ...-el"'l:r\UIDte und. 
gt:valtt.l~iß• .P<>lhhhn dar." 

t .r· erhoute Provio zT•r,en t 
Ue.O: da. Kiel.er Le.nd eae~h1.4l„ 
aat alr:t1v lfel"rlen . JHne ~ 
f~eieb• rahndl.LD.S ltu td 

~fe«dn~u!!t:~~~:~:r 1:!:•• 
Real.echoi. in Gllicketad \ •r­
a.1 t.tel t ver. D-Heer kon.nt• 
•Chn•ll be-..eiaen , daiJ dJ.e 
Vorw..rte nich't 11t1 ... ten. Jll:1-

:~h!:t~&:~:;n!.~!~! t~~~=~! 
beittrn. tr. LIU\deuchu.lpt 
kein.tn 01.aub•n :rJehr, altt ete 
Btr 1cht eretati.t.en. f>r Ytr­
t rali tt 111ehr au.t dae e•41"Uclttt 
Vort in der "Welt• w>4 Hd 
dob .,.rel)n.l.icb dh BchUler­
~rke r.dg~. 

Ob der CD3-Regin~ohet 

:au;. d ;:~~u ":!~!~U.r:~•rnt 

Fii.ne der Sohül erie i chnu.n­
gen tat auch in t'lteur l">ok-u­
m.ent11.tt10?1 e.b~&dTUcCt, ihr 
h&l:)t e1.e •chi;.n geeehOG• au.! 
ihr '?1tei"dh. 

Hoch 'llae P,'&nz b•eoAtJtr11 

;:!!~e d~:.~hD~.~~;t::~•rga 
l~pp un6 l!lp.iter !Un1ettrpr&-

eldent wurde, betätigte er 
eich nänl.1ch ala Historiker , 
In der neuen Außgabe der 
" koolcrct. " (~/Bt) eind e in 
pe.ar v1rll1ch lez;e1U1 ve-rte 
A.uez.Uge a~ eei.nn 3ch.rl!t 
"~olit:teche- Stroa~en im. 
ecbl•ewi~-boletel lbiacban 
Landvolk t 91 " - t 9:n· abf>;e­
dru.crt. Ubtr 41• pol1ttedh• 
l•r• ill(lbeeonder• der Wil­
ater-l'larech w. llrokdorr in 
der Zeit. der \ielmarer RepU-

~~~~: ecru-leb Gt.oUen~rg 

1tE.s.-arwit 
an 1.llnJcnckt Funlc- Cl noa Stwulc, m. der 
d t Mf'O~. du-~• Sorgtn u."2 
dajllbrdaqco •tt'Wlf'TC9ditn W«hwbpids 
J)Obindatr Va-~, Omt.m.n:Uio­
f\ftl und Ea11211.sdUtf\IU 11111ck, ru::c de­
ntenlarc EadadWl.J flir dm fast aaeorqlic:h 
IC'WUfdcJK-o aa1cndka und ~ 
l>tlld. ~..cti1en_ ~t „an1en f&SJ ~llt a~ <krt 
Doffcm dc1 Pt"OTun. ~itlt K1lorN"ttt ~1e:1 zu 
f\I~ ••. Str0tn1tna\lf dtn .Suaßen in der Nahe 
der Krciua..dl.c 1n ammcc- srbßncn Scharen 

zusa111tnc:n und vc:rcim.gic11 s(ch <ii.1( llcn 
Marklpl:ibtn ru Tausenden, .stfllltnwelet 
Zttin1ausc:11deu .„ Hier war *..07 Olknbat 
ohnc1.tn1raltS1c:ucrnnz,ciCJT1cmar u1ld r l11 
drU(:knOll :tul den stil~n Wtit..:n dt1 01.Nfn 
d.u l,.andvOl~ au!itbrOt:hC'n uOO kacte -At 
ra.Jt lll tk: U11.1c:ltnl.1gl..:i1 na1Mrr.klu·r srt-c 
d 1c:r \>.eftd'I - )hllC blue1t maitrictl.c ulkl 
sccl.oedw f\:ot ~~g1.„ 

11-BnC'd1en ~\l~ftKk.: tl«bc 1.1K' 

',c.Wl-rnun,g umctden Bauern m civ• 1 ~ 
Lwdtnrt &dundtn. d lt f~bkUtt, 00.:.0 
Tl'l~Mk LAAJku1c 1nf d1t StraUt" 1oact1. 
uni 1~1cn dtt Y.·iUt.Ur der Plu1ultraut• drr 
Gtldl1err~hdf1, lU pro<ntlcrc1', Jic:' „Jlt 

Ubrr-dai ht-ull~c Sf)(cm rq.:c:rtc. 

r..i. r.:.11 •uf, ""'" 
win-el ~"' \Cfll.Cd..1cr Symf') 11 ~ C"" J(" 
Bawc:rohJucr Cb.ui. He•fl"I '~ •ut.,t, rt, Jt'I" 
nach de ~ •t<.1r~u1u1.ri~cheo 111ttiou 
\'ersarru11J®'"' •011 1.-.,z..ci fUr C•nC' -' "1C' 
Scokrnbcr~ sctlmt>t - 'lf(cttc .,..,,~ t·ic• 
'orbcrcttctcr Sprcnptoffa-.)<.'tlqr I'* 
~n Au<m~~ i:l ga:u. NC1r dd clll<thJa1'd 
c:1o(tr.i.t), thc al11m;crc'ld ,..-nb11 und t11'1tn 
neutn K&ifl trt.wingen soll!cn.« 

• 

2. 



Solidarität mit 
Frank und Axel ! 

·· r · 
S•lt DWUHbr zve1 Konat"eii 
alnd die beide» JJC\f-Gegner 

~~-~-,,,.,--,.. 1 ~~t!!~hC-:1~ a~e~~ 
Ra.~ l tz:ehoe) 1m K.llast . 
Sie sollen Brand~chläße 
•uf das Aobgericht C:lück­
•h.dt und aul' die Stadt­
werke Glückstadt ••rUbt ha­
ben. I>ie beiden vurden ~h 
Hlß8erer Beachatt~ durch 
den Staateschutl; :festgenom­
men {vie Uberhaupt die ganze 
OlUcbtädter $zen• 'nach den 
ÜMlchlilßen dun;:hechna!fel t 
vurde); dennoch liegt bieber 
Dicht aehr a1.a ein •a«er 
Verdacht ,g:egen dte beiden 
~-Gegner vor. 

Prartk. (18) und Axel (17) 
111ind \Ul\Ulterbrochen Schi ka­
nen ausgesetzt . In den ersten 
beiden H&rttageri eollen sie 
n.ichte r.e essen bekOflCl!en ha­
ben, die Eltern dur!ten eie 
eret aach funt T~en besu­
chen, u.a.v. 

!-'Ta.ok echrei bt in eine!:I 
Briet aue dem Knaet: "Ich 
ha~ jetzt (kurz nach seiner 
Pentnabae) drei Briete •on 
J.tomk:ra!"tgegnern/innea b­
ko?lllen, darüber habs ich mich 
wah.n81nn1g gefreut • •• " Wir 
eollteD Wl8 wirldich auch 
mal aufraffen und d~n beiden 
venJ.getene Brlttte schreiben, 
Zei t\Ulogea ZUl!!lchicken oder 
a'U.cb l:S!rentlich• Solida.ri ... -
tltaakUone.n in dea Bh Ub•r­
legen. 

F'reihdt tur Fra.nie und 
Axel t!! 

fS. Briefe mUBt ihr tu:hichn 
an du .UOtagerlcbt GlUek­
atadt II.lt der Bitte \l:D liei­
tergabe an Frank BreyhahD 
und Axel Schrotaan.n, z.z . 
i n d•r JVA Newou.o.ter. 

~:'1~~~z h:~~i:f!:~b:fr n}~~~· 
gendee Einschreiben VOt1_ sei­
nem Hechtee:O'w'&l.tr : „ " ... Ich tordere Si• au.t, 

die von eeinea 11and•nten 
gemietete (r1.chtig l'l4tu 

aa bei.Bon i:aü eeen: v • r -
mbtete} Wohnung ble zum 15. 
M&.rz 1981 zu räumen. ( ••• ) 
Sie verweigern i4Eline11 Man-

~=~;:ri j~e~·~~~;~~ti~~i~=~ 
Hutr8u~n. Darilberhin&\18 l.8t 
d.ea GrundatVck meinee Manden­
ten kein 'IIUJ1t11elpll!l.tz t\ir 
'Brokdor!desonetre.nti&n 1 • Ati 
27. Pebru11.l' ha.ben .sieh &u! 
dem GrundstUck meine:a Mandan­
ten a.u!grund Ihrer Veranl••­
eu.og ca. ? ' 8rokdortdeaon-

~~~:!~~~a :~rt:: 1~:.~nnten 
Genossen M'ben aur deari Grund­
stück aieinea Mandanten ihre 
' Kall'p!susrUatung ' präpariert . 

~;~h~e=~~~1~h=~~§9V011 • 
Das vollen wir an dieser 

Stelle eretmal koc!llenta.rloa 
so stehen hssen. (Wer Hg, 
kann sich den nächsten A.tl­
P'.ANG kauhn, wo 'W'ir die 
Schnüffeleien unseres ge­
echätz•en Verca.iotera etv"'a 
austüttrlicher viirdigan vol­
len.) 

Nur etwae noch: Als ich 
(Hans-J.) am Morgen dea 27. 
2. meine Wohnung verlhß, aah 
ieh , wb zwei Poliieibeute 
den llfagen unaer&r Gäste P,Bl.n­
lichst begut•chteten. Spster 
habe ich erfahren, daß eot11;•r 
noch mehr Polizisten h1n:.;J­
kamen und in meine Wohnung 
..,ollten - .,,.ar sber :.uge-

::~19~3~nÜb~1;rt~h d~~~ ~!; 
Innens:>tadt oach Hau,se i.ur\lck­
gegangen bin, aah ich eben­
t-1.la zvei Poliusten durch 

:~:a~t;~~i~:~~~:·r:~ ~=~i 
Verctiichtigem durchsuchten , 
jeden Pl&k8thtzen an den 
Hiiue(l!Nändtll üb&rprütttn und 
vorher - wit mir berl.chtet 
wurde - aucb schon ein Stell ... 
ecbild der Btru :.era.törten. 



r. r-----;-;::--::-:--- :-----:--- ------"--:------. 
Wedel: „ ... als wolle der 
Beamte Ungeziefer vernichten" 

A• Donnereta.g, dell 26.2 .B1, 
l"QJ"de das unter de.m Vedeler 
Joha.n.n-Ri13ot.-Cyan&e1WQ gde-

,;~:t~ti:1!r-ne~:tt:~aa~ 
ne u.age\fandelt. 900 l"Te~e 
und Helfer sollten 11tlp;lichst 
&\legeruht zu ihreat r.ve1 'l'ag• 
epäter statt!indenden Brok­
dor!einsatz eracheinen. 

Doch damlt d 1• Poltt.ei nicht 
völl.1.g ungestört da:s öffent­
liche Leben und den Schulbe­
t r i eb atl:it-en konnte (die 
Schule mußte einen Tag aus-

~11.11:_:1 h~~c1;6e~,re1~et-
l.;f..aegner e1ne D1ocka.de in 
FOl"m dnee S 1 tu treika auf 
deT Zufa.hrteetraeee -zu.m Gyn­
naaiwo durc:;-:z.ufUhren. 
Diese Aktic>n vurde von Cer 
O.rtef'T'Uppe der 3runen und von 
einigen Mitarbeit.firn der 
Hang. K1rehengeu.e1nde Schu­
le.u vorbereitet und sollte 
•in zusätzlicher, s eva.ltfrei­
er Protest gesen das AX'"­
Brokdor!. den lflllee1ven Po11-
ze1einsatz, aov1e daa De1:1on­
etra.tionaverbot u 28.2.sein. 
Docb die be:r•i te nach Brok­
dorf 11.! Auertlcken befindliche 
Politei d.emonatrhrte bru­
tal und rUckaichteloe ihre 
S tallhgewal t, 

\11r uaen knapp 30 Selrullden 
a u.f der Straße, ale ein Drei­
Sterne-Ober- Bulle naeh e1n­
~11ge11 Einvete 1 vtr vUrden 
gegen die Straßen-Verkehrs 
Ordnung {StVO} Ye-retoSen u.nd 
cu.Bten die Straße eofort ver­
lueen, einen von W\6 an den 
He.eren pack te 1 ihn a.u.e der 
Sitir e ihe riß und ihn dann 
mJ.t OntenJtUtz:\l.ng von drei 
veihren Bea.ti.ten auf den BUr­
gereteig zerrte. D•r gleiche 
Bu.lle zog dann eeine Che111cal 
Nace \in~ sprit:.te völlig vill„ 
kU.rUch und auc dichtest„r 
Bntrer11~ in die Sltnnden! 
Dazu •in Lee:•rbrh t Kolll:!len­
tar eines Yedeler PHtore, 
der die ganze Aktion m.1t ei­
ner Videokuera t1l11ite: 
•E• eah aWJ. ale wolle der 
D•aat• Un.get.ieter • •ruichten!• 

Mit. dit:ae~ brut.alen Polizei­
•i~a'tz. hatte niemand von 
uns gerechnet und d11 wir noch 
ke1ne trf~ ad.t IU:uilichen 
Aktionen- h.Qtten, va.r der 
Sitz.etruik: nach zwei M1nuten 
beendet . Seebs Leute D\lßten 
soz J..ugenarzt, alle hatten 
dntt Binde- und Korubaut­
achvellu.ng. einer <hu·tte 5 Ta-

fe eetne Kontaktltne• nich"\ 1h.reree1te eine J.n_seig-e ve -

re.gen. f:: ::~~R:!hie!~.:r:ar-
Die &eha.tldlung be1a Aup;enar~t Rechtesta.a·t - Ba, h&, ha! 
Yar de.nn noch ein Skandal -:rUr DHb.a.lb heben wir u.oa aur 
eich. Dr.v.H. we1p,erte sich. brtentlichkettear~it be-
die 111echa VerletdeD a.Ia Not- achrl!inlrt. _Des 'Jiedel-Scbulau­
flllle zu behandeln, de iioll- n-T-aa:11b1A.tt berichtete ' i n 
ten warten bis eh dran e ind 5 zwei Artikeln rel1.t1.,. korrekt 
echl1eßlich hätten eh aich darUber, was geech.ehen wa r . 
durch di• Demonstration ja Und bei eine r Yeranet&l'tu~, 
eelbat in Gefahr p.ebrAcht l.md wo " 1.r den V1deofil.• seig-
er "1.lrde n1ch\ e1neehen . daß ten, baben 140 V'9del.r , da.-
er ihnen Quch noch Unter- runt.-r auch der Pol1ce1chef" 
etUtz~ zukommen lauen soll- Udo Gatger (velcbe !hTe) ,.s.i(.h 
te. lach der Deviu: SchUld •on der Brutalitl!lt <hr Poli-
haben 1llllller d 1e Opter , Re z.e1 Ube r zeugt. , 
scheint völl1ß nor:nl u.nd an- Vir d1ekut1erten dort noebt 
gemeese11 zu eein, nach einem wie vir we i t e rarbeiten vol-
Yeretoß gegen die StVO erst- leD, und ee vurde deutlich. 
me.l 111 t Chu:i1cal M:ace be... d•B kleibna Ak1:1on•n, •ut 
echoesen zu werden~ einer venUnttigen 1nh&lt-

Ale erete Antwort •Uf den !:~h:t,;~~·dt;:~~~~~~ 
BiNJatz der chem1echen Keule keltearbe1t_, in Zukunft 1n 
hatten vir ~unächst vor, den \iltdel häufiger in der Ta-
Beam.ten. der seinen jungen geoordnung eein werdan. 
Kollegen erstmal eezeigt hat, Die Arbeit der GrU.nen-Orte­
vie mit dem Anti-JJN-Geo i ndel ßT'UPP• zeigt da bneite gu-
wci.Ullpringen 1et, wegen Klir- te Anelltr.• und H ht zu er„ 
penerletzung ~zu:.etgen. varten, daS. venn ee ee1n 
Doch l\at.en uns mehrere fort- ·~ • du ckchete Jl',al noeb 
f11Chr1 tU lebe A.nvlllte davon ein paar Leute cehr $•gen 
abger•1.en, da dh herrschen.de die StV& •eratoOen vel"den ~ 
Rechtepru.1e geuigt n.be, 
d A.8 dem Typen ohnehin nichts Jo1clo.i.,,.. 
P81118iert und dt. dalln naJ;Jent-
l 1ch bekannten Oeaon.etranten 

Dir Atomk.rattwcrfttcr("r-r '"'rdro voo drn Bt•nttta •>1f dtn Cthwec n1n­
t1:~n. Foto:pr 



b•ltmen wUrde. 
Ulr •oll t•r •ö9lich-et bald 
d.tür aor9•r"1,daß die Alp­
triu!lle d•r H•rrectiend•n 
· IJlrkUchk•it ..,erden und 
Q•geri die at1:1 rn•ren Aogriffa­
wathn du NATO n1:1ch größere 

~~=t~~~~!~!!f:r:.~~!.t:~~" 
0•9•" .AK\1 1 11. O..r"St•rn"' hat 
unlängst tklreh die Ver6fhr1.t­
l ichur\9 11n„r Leger\catt • vor\ 
Atoia1.1effen dankerlawert nwe h• 
ein• Aktl.onaporapakt iva an­
Q•d•uht. 

Durchaus lnter•eaante und vor- d•„• Pl:••aande11ona t ratlon 
ulrtswei•anda Überlegungen dankbar • a lla• kem1 1hr' 
hnden alch ••2.närz in der Objekt salni nicht nur 
"rrankrurter All9e•dnen Ze1- d•• K•rnkraftwark.aondun 
tung; de" hntralorgan das auch die vorgesstitine St.ert-
r1nan2kapitol s . Dia Z.llung bahtl 11.ur a1nt• rtug.htftn • 
beklagt den durch dh 8rok- ein l e eratehandaa Haus. 
dort- Aktion notvendi9 91- v lelhlcht bald auctt dne 
uordenen Pol h a ielneatt und Straea.e in• rabrik, und 
echr•i bt :• Ver •b•r wlll vsru• nicht auch ef,n · · 
oarantleren,daß aa nicht Rathauit.ein l'lln ia te.rlum , 
•inet einmal zwei Brokdorf die Büros e i ner Patte1'UhnK19 tr 

~~!~~"' 1~igh~~~·~1: 1!~i J•,..,arUM eio•ntli c:h n i cntt 

'-•iouno zu Gaualt •utgela- U\le 

Das ausgekochte Schlitzolu 
ist wieder auf Achse 

Ein 1111ttlerueil• schon etuaa 
in \ler9•asenh•l-l Qer etener 
rechtd ast19er· 8 • ye t n•#lena 
Strauß bet r at Arlran9 f'län 
1o1hder tt i n111al pol 1t1aeh1u 
Perkett - u„ zu ze i9an,daß et 

„u Alt• gabl itben i s t. 
Nachda• ar J n ge..,ohnt•r Ueiae 
aelnen al t •n r r 9Und Hel•ut 
Sch111idt als l(rh•n-und Unalcher­
hefta i.;an zler bneichnet hath. 
fleinte 81' Ur\t8t' Qrio3em B~iral! 
s e iner Jün;er in Pa.aseu Ob•r 
d1e Te1lne t'\111er der Bro~dorr-
0.111ona trat ion •• 28.2. : 11 DIC 
CROSSCN Lur'lPCN nuss t'IA~ 

SCH\J( R(R .\Urs H lRN HAU(Nlt 
(n11ch1 1t Pinnebe~ Ta1J9blattrt , 
5.3.1981} 
Aucti 1o1ann bö11a ?ungan be"1eupte„, 
Strauß i.rolle sich auf dle t • 
\leise baa chaffen.was ih• bia­
leng tahlt,kann 111an diau 
Äußerung wahl doch nictit alJf' 
dle l•icht.t1 Sctml l.er n etim• ,.,. 
Oia 9araeinaa1Hn Po lizaie in•iil-:re 
eahrerar 8vndatlin der,die wir 
in den nichalan Jehran • i t 
Sicherheit nach örtu uhb•n 
1.1arda n.9aben auch StreuO 
Gelaga nhti il 1 3ich mit uinen 
e.pnhll•n Vautelluni;i a n von 
•innerer Sicl\arhait 11 airuu• 

h1n9•n• .... 
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So sehen es die anderen 

Die Einheitspresse 
nach der Demo 

tJiihr•nd dl• wutd•uhch• [in-
1'\eite-perdon,rrei• Pr•••• 
v o r d·er Br okdort •Oe110 dl• 
Oa1n0onetrenten in peinlicher 

~~~!:!~;!!~~~~~. =~!c~~=~~!:~:~" 
us ..... b(tschi1t1pfte,ec.hlug de 
n a e 1\ de r Oe•o el'lder• Tön• 
an. SCJoo vltl.e "A1ehl•br-echer" 
hatte "'•r'I in den R1d1kUonaatuben 
der etabli erh1n Pruae 1.1ir'klich 
nicht eruartat. 
Du 11Ha111b1.1ro1r AbendbhH" ent­
deckt. "vitle Hnslble un°d in­
telligente fla nschart "untu 
den • · Oe11on­
stranten, sel bet dl a "Bild"- Z.1-

~~~~~~!~u:~.~~~! '"~;~~~~t:!uarn• 
h.tifa enzül'lden, riet ihren leaarn, 
die Oemorntrentan 11 arnst zu 
nahm·an". 
Oie otr.or9&f1poet:dte •• leg 
'IOt dar o...,o noch einen Pol l­
:uipeycholoi•" hatte trltUran 
lasaan, dla Sct'llacht" sal nun 

"unvar1111aidl ich" ,achrlab: "Dia 
Sehhehl uft Brokdorf h•ben 
f"T"iedl ich• O••onatranl•n und 
besonnan• Pol1rlat•n Q•wonn•n" . 
{Uon g•f'l•insa„ an S1a9aafaiarn 
bt una rr•illct'I nlchts bekannt, 
1.1ohl abar von ..,arl•lr.l•n 
-trhcU ich•n- Oa•onatrantan ) • 
118a1 dlaser Oa.-onsl r atlon" , 

::~ ; 1:: =~~:~~'!1~~=~ t:Ög! ich, 
dle BUr9arlc.rhQslruppa won der 
groG•n "•ue fr-iadlJen•r- Da•on­
atranlen zu hol laran•. 
Da' Entschddatfda bei dlHar 
Ou1onstratlon war • daQ •• gel an~, 
• l l • Tlih dar .\nll - .\KlJ­
B111ora~un9, ..,on "geval trr•ien• 
bh 11il1teritenw ,.zu dnan BUncs­
nl a zwecks garu insa1111er 0•11110 
a1111 Ba uplatz z:uea111manzuachlieO•n• 
Dn Veuueh etabUartu PolHikH 
1Jn6 dar bUrgarl ichen Pruaa, 
t:i,ie Oemontranten Z'J s~dt•n, 
(1'h 1977 ln einen Srokdnrtu 
u nd einen Ilutho.r- hil) ist 
g•schd tert. 
IU.cht1 9 ist an !Mr "Vdt"-9•• 
heu'ptun;, de.Q dh Poliui nach 
da.11 Scli1tHt1rn d.hsar V1u•suche 
auf d•r D111monstrat1on adbst 

durch ihr"A.n9abot•, an dan 
StraOenapa rren "tr•nzUb9r­
gangsslal 1 en" e hau r ichtan, 
versvchta,d1• Dei-orutr•nt•n 
doch noC'f\ in ,..G•t.1•l ttiitu·• 

~~!· 11g~ .;:~i~;. ~„?:~:") 
eich l(ont r olli•ren latisan} 
zu spalten. 

~~h„~!;~: ~~!~~~~~;~!1:1!~~ 
genug. S1a tordart11 ee l.). 
die Ste•tsor9ane a ur • •dh 
mobile Br!gad• 11on f)C)lit­
schll!l:garn - insg•seit1t uolil 
nicht r11ehr als zelinlau•and 
rtann-zu de•ob 111.sleritn11

• 

Essai "'das Oringll c h.sta11 , 

di•s•• Teil der O••ons trantan 
"da.s Hand1Jerk zu legen". 
U' i a zehntausend AK~-C•O "" 
nern das Manduerk geleg t 1.1ar­
den SQll,verriit dia 11'Wal t tt 
leider nicht. 

OeO zu• Eineperren von zehn• 
tau-aanden \Ion AKl.l-Gaqnarn 
chllenhche bz\i, türkische 
llerhältnhu nOti9 uäran, 
dürft• auch. den -Spr lnger ­
Redak tauran kl • r sein. 
Darartlg• faachhtoidit Po­
l izehlaatsphantasien d nd 
kein Au:1rutecher eine• 
dorchqeknall hn "Ual t~ 
Rodak9ura. Auch der sclllea­
wio-holstelnisch• tnnein-
1.tnlat er 8.e.rschal torditrt 
aeit e1nl991: Zeit ein ver­
aUrktes poHniliches C!n­
_;rait1m lin •vorfald " von 
0.nons tr.etlonGn ! 

Das 11Abendblatt" kl•ot :"Ob 
Ant 1-A to•krartwark abeweguru; 
läQt slch rasch i n eine Sa­
we9un9 q•gen nukl•ar• Var­
taidt9un9s'-'•"en dH NAT O 
kandishr•n" . t.lnd cH• "Vdt 
befürchtet "ncieh briunteta 
Oe111onstrat.Jonen 9•gan Na ch• 
r ül!ltung und Al0f!'IU8ff •n". 

Noch •in weiter•s großes 
Problen bedrückt insbasond•J"lt 
die "Abendblatt"- und •u.11:• ... 
Redoktlon. 

Oh Ant1-AK1J-e11o.iagung 1.1Urd• 
nicht ksnalhiert:,d.h, „in­
oeeni;it 1.1erdon, eondnn en 
Brette und uor dl1tM an po-
11.tlscher Schlagkraft ·. ge„ 
u1nnan ,._.enn s!e etärk•r d•n 
Z1.1,sa1nnan•f'i9 :i:ul•ch1trt"frhcl'T 
Uchar" und nUf.llriseh•f' 
/rtutzun; der ~tc1111energh 

/1 



Zensur beim 
,,Pinneberaer Tageblatt" 

AU& 01'.l'l ttllMAT 

Pie Loka-lpresse berich:'tet 
über .Lokales. 
Di& Pinne'bert;er Preaae be­
ricntet tlhr .Pi:me\lvrg•t' 
Ereignhse. 
Hier lieg;t ihrii Stärke ge ­

, gonüb&r .den über:tegrbaleo 
Tagesuitungen. 

Denkstel 

Als 'leilnehfl"..er der Großde­
aonatratl.on l!il; 28. 2.81 
tanden vir Pin.net>er~er uns 
in der Berichterstattung 
nicht vie~er. ~e.ru:c. ver­
!'aßton w1:r 1 die :SUU l'l.nM­
bfJrg und. dle 3UU Elmshorn, 
•ine PresoeeTklärung und 
G.bercaben aie un t..ar ande-
r&a: an d."-a Pl.nnebergcr 
i'8l(eblatt und trn die .Pi.nne­
bcirger Zeitung. 

Ord.num;sbeh.ö.rden und Foli­
tJ.ker hatten ja ihre Mei­
nung auef:lihrlichst vercr-e­
ien könnon . 'lir fanden, jetzt 
&oi e~ a.n der ~•it , 41e 
Kein1Jne der Tuilnehmtt an 
der De11onstration in .Bro]:c­
dor! z u verbreiten. 

Boi eino11 Gesp;:-äch sic'tu1trte 
Jät die zust6ndige Rede.kt•u­
rin des TaSi'~latta &U, einen 
Artikel i.u schrei.ben. Spä­
test•n ab Hitt..woch wut•t•D 
vir ~eapannt su.r d.eeaen Er­
scheJ.oon„ Vergeblichl 

~= t~~·t;:g ds~~n e~~ ~ h~~n-
tttre1t.u.nt11.,: Tele!onat 11i t 
H~rrn. Dittlo!! v9m 1'agebbtt . 
Aut sttine V,or-stellung als 
Mitgl.iad dar Pinnuberger .SUU 
und m.eioe An.tra~e· , wann deM 
endlich der Arti.kel Uber dh 
Brokdorf-De11.onatration aue 
unlfer•r Sicht er.cheine, er­
hielt ich die ebenso knappe 
YiA barsche Antwort: 
"'t>a~ ist doch nicht 11el'l.r 9.lt­
tiJelll 11 

Das l,euchtei;:e JDir echon lilin , 
ebo.; Ye.rull '\ll'sr .der Artikel 
nicht schon rr\iher erschie­
nen? 
"D11~ inte.tessiert doch kei­
nonl 11 

De• konnte ich .nu.n O.berh8upt 
nl.Cht verste,hen. l>l.e Preese­
erklä.rung enth.iel t doch ei.ne 

0 

Menge Spedalinton•tie>-
z:aen (ldngst nicht all•l } 
über Pinneberger, die nocb 
nirgend1t in der PresH Er­
wähnung fanden . So zB. der 
Anschlag aur unseren Konvoi j. 
der Verursacher hatte imlQer­
hin bewßt die Gefährdung 
von Menschen in Kau.! ge­
nouuaen. 
Das iet nichta !Urs Togoblatt, 
des nonial&Neit10 Uber Jede 
abg@brochent Autoe.ntenne be­
richtet? • 
"Na bör11n Sie m•l, wo sind 
denn die B•..,•1.se. l>a k.Ann 
doch Jeder kouen und irgend­
etwas erzählen. 11 

Von meinen Einwi:lnden koi:mte 
ich doch wen1gat•n• einen tm­
bringen. Kel.n Menaeh vom Te.­
geblatt h•t"t• dhsbezüglicb 
11it uns Kontakt; aufgenotten~ 
es gab nicht den V•rsucb ei.._ 
ner Reeherohe 1 
Hier bekam ich viederum zur 
.Antwort, deß das ja kei.mm 
interflssiere und außerdem sei 
Ja nun ein eu.s!ührlicher Be­
richt übeT unsere .A.)f:tion am 
Ri•t-G;ymnaaiUJ:I erschienen. 

T>m.oFF 

J.ha, alles klar: 
AJ('iii-Geg:ner , ob aus 'lltadel od•r 
aus Pinneberg, 
ob ei.e mm Protest gogen dJ.• 
Zv isch•nl•gerung Ton 'Sicb.er­
beitekriift.eo• in eintr Schule 
erhoben od@r 
ihre J:rlebniaae und ihre l'!lei­
n\lnc; t.ber deren ' be&o:menen 1 

:Einsat~ in der Wiletet" Marach 
haben, 

4es karin in Pinneberg 110-
wieao keiner a ueeinanderh&l• 
ten und interQ8eiert auch gar 
n1Cht. 
Soveit das Tela!oust. 

~~!0 ~~~~!if:~e 1:!1~~~;~b 
iferrn Gainl Er gieit ab •• 
Sonnabend dar.au.t (?. 3.61) 
in ei.'Oen gTämlichen KOtll.Qlen­
ter, der sieh originGller­
wtise nahtlos e-r;i. d:J.e vorhe­
.r-ige Kriegsberic;btei"ehttung 
enachließt 1 örtliche Deeon~ 
d•rhei ten völlig rauslällt 
und eich im übrigen du.roh 
eine b&r~ertrisc.heru1e Hi.-

acbung von hohlalll Pathoo aU; 
88.Chllchar Inkolrlp,t'ten-:. aue­
~•icbnet. 
Lassen wir den Intiis.k:onner 
d•r ao:.ulen und politi•chen 
Struk t:ur der Anti-AKV-B&w•­
gung z.u W"ort kommen: 

"lttt den j\.lJlgen Leutitn, d ie 
da in blindem Guhors811. den 
lu..t.tu.ten i!U'er FÜtu'•r folg­
ten, 4enn Uberhaupt. nicht 
b•wi!t gewesen, daß •ie riob 
gegen R•ebt 1 Gese ta und Ord­
nung vergingen? ••• Und eind 
aie euch bereit, voi terbto 
in verbot.enen Do11Jonatratio­
nen zu 11arschierttn1 venn 
ihre Idole l!lnd.ere ObJekh 
als Kernkrartwe-r1ce aln be­
ktlil:ip!enswert be~eichoeo'? ~ 
(Pinoeberger '1'oge:blat.t , ? . „.) 

leb epare mir die. i.nhal tl.:ir 
cbe Auaeinander:!u•hu.ng llit 
11olct1e• Schvachsinn. 
Da ka.on •ben nicbt J&d.er 
kc;a:imen u:od ire;endetvea er­
z.8hlen. Da" Pleibt d.e;ia Ohe!-
1'.'edait~9u.r vorbeha.lt'tm. • 
Herz.l,l.ehen Glück>.iunachl 

~~;:i..:i~i~~~:~ ~=~~~fc~ot 
au.eh i!l der ,veraenkung ver­
schwinden ld,sa!E'n • .J::in iwei„ 
teri Telefonat in Sechen un•l;J,­
hängige 1o~ßlprasee voll te 
i.ch u.r a ber nicht raocb 
antun . ) 

::lorothea 



Streit und Kampf 
Nicht nötig ist•s, n~ch Schritt und Takt 
gehorsam vorwärts zu ma~schiexen . 

Doch wenn der Uahn der Flinte knackt , 
dann miteinander zugepackt 
und nicht den Nebenmann verlieren! 

Scblagt zwanzig Freiheitstheorien 
euch gegenseitig um. d i e Ohren 
und singt nach hundert Melodien -
doch gilt es, in den Kampf zu ziehen, 
dann sei der gleiche Eid gesch.woren! 

Akt i onsprogramm; Pärt•~statut, 
Richtlinien µnd Verhaltenslehren -
schöpft nur aus allen Quellen Mut! 
Ein jedes Kempfsystem ist gut, 
das nicht versagt vor den Gewehren! 

Darlllll solang kein Feind euch droht, 
verschont einander nicht mit Glossen. 
Docb wec~t euch ei nst der Ru! der Not , 
dann weht dag eini ge Banner rot 
voran den einigen Genossen! 

Erich Mühsam, Juli 1920 

Auf den folgenden Seiten geben wir verschiedene Eins~hätzun~en 
zur Demonstration am 28.2.81 wieder von Leuten oder Organistio­
nen hauptsäqhlicb aus dem Kreis Pinneberg. Ferner Beicräge zur 
Frage: Wie goht 's w~iter? Wer zu diesen Artikeln oder der r,e­
aamton Dokumenta·cj.op. Kri tike11 oder Diskussionsbei tl:'8;ge schreibeh 
möchte, schicke dieize 'bitte an die ANFANG-Redaktion. Wen'n es 
nicht zuviel und zu lang wird, können s ie im nächsten ANFANG 
abgedruckt werden . Anschrift: Dingstätte 33 , 2080 Pinneberg. 
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"100 000 •1t wohltuender Igno­
re.n.z'". ilberaebrieb die '"!'ag:es­
zei tu.i:g• ihre Bro.iuiorf-Berieht­
erst&tt'Ung u. 2.:otä.n. Der SDi 

eelben Tsg •rscbieoene " 1.r-
b4ti t•rkupf" ltoi;mentier t die 
Deao äbn).ieb:~Les;al ,illegal, 
echeHH~$8l". lo dhe:e Rich­
tu.op; p;ehen •i..gentlich alle 
Kqm.mentare Cer linken Pre.sae, 
zumtndoe t in cte n T~en un-
111ittelbar 0 8.Cb d.-r De11.o. 
Zva.r ist u bieht gelungen 
den «eiterba u 7.u verhindern, 
g,e&chwei~e denn Gen Bauplatz. 
:.ur 'Wiese ~u uachen 1 die 
Tatea.cb• 11. ber , dsB Uber 
100 000 trotz. VerbotB, 

2 

drohender Kriainalieierung 
und Vr••••hetze in die 
Wilster l'o.arseb ge.komoen 
varen, v ird. als der eig•"Ot ­
licbe Erfolg der All:tion 
gewertet. 
11 ••• Trot:r. Demonstrations­
verbot, trotz ma:ssi ver 
Kr i11io.al1eierv.ngs1tam.psgne , 
trott Ein!lcbUcbte'run~sver­
sueben und eioea nicht zu 
unter::iehrit:r.enden 'per!'tOnliehen 
Nisiko kuen 100 000 nacb 
5rokdor!. Die große t'lehrheit 
der Belil'ef\Wl$S b.at s,ieb das 
DemonGtre.tionsrecbt nicht 
von eiee11 Landre.t au.s der 
Provinz nebaen lassen ••••• 

„ Suatag tYieeheo den Gräben 
der Wilster l'laracb zahlte 
jeder Hoagegner doppelt , 
denn Brokdorf 'il'tir keio 
Spsderg~ für Deao-Tour­
iat-en und wer bin.L\.lbl' 1 
wu8t6J wa a ~e!lagt lll'a.r. " .<tu. 4.3.) 
V1e Polit.iker beuleo.(u.nter 
gt:in~licber Mi9scht:ung • 
ihrer "lot.eY,rabions ~-P!lieh­
ten) im einbei tlich1rn Cbor. • • . 
die P'ureht,t~rolldeirtonstrstionen 
k.cinnten eingeeiebta d es m.as-
ai ven .Reprea.don:iitt:?Pll.rlltes 
nicht ••hr organisiert werde n 

h;t · d;:t B~~~~~:~~~;:ri!!0rJ" 



Einschätzung der Brokdorf ·Demo 
- aus der Sicht der Jungsozialisten 
(Kreis Pinneberg) 

Jw::igaosialiettn haben sur 
llrokdor!-De~o mitau.tgeru!en 
und eich trotz de& Peison­
strationaverbote für die ge­
aute )iilster M1roch an der 
Dsmonnrat;ion beteili!l;t . 

• I>er tibet"M'iogeode 'teil der-

~i~;!~;b~g~~o~~~· i~„ 
Wilaur an Wld tUhrt• dort 
•it BBl,J uod AKL eine •ut­
tali:.tkUndgebung durch. 
'iiir gingen dann die Route 
durch Da.-tletb. l'(ach der 
Ab.&chluß~Mg•buni; UDV•it 
des B&ui.au.oa Oegabeo wir una 
:tiemlich durcbget'roren aut 
den ilüekweg. Von d.en späte­
ren Auseinandereetzungen ha­
ben wir deshalb nicbta mehr 
aitbekolld.en„ 

Nac h Anaicht d.r Jueos war 
die D~mon•tration i.n zwe~­
erla i Hinsicht ein Erfolg: 
Zu111 einen konnte das Dn1on­
scrationsrecbt am »auplatz 
poli tiach erkämpft. werden, 
nachdea zuoächet d.•• Vervsl­
t ungsgericbt Schle•vig aur 
Antrag dea SPD-Voraitt.enden 
oue Itz.eho• daa Demonetra­
ti.onsverboc gelockert, die 
nächste [oatenz. (Oberverw.al­
tung agerieht t.Uneburg) d&a 

~~~~f~!~ct;nX;:~~=ti~:;-
(CDU) ua 1° Uhr nacht• ?Or 

der Gro8- DHo vitder be•tä­
tigh. Zu dieaer Zeit beten­
den sieb btr•i te viele De­
aonstrenten aut de11 Weg nach 
Brokdorf. Zu11 anderen schie­
nen .:lh 100000 AKW-Gegnflr 
aue e lhn 'bilen dar Sundea-

~~~u:!!k n::~=~e~b:~n:~c~!o 
Hetzkampagnen Stoltenber gs 
und. der Springerpreeae, die 
.rriedliche Teilnehaer an der 
Demo 11chon i m Vor!eld verua­
eicherten und 'Y•hoa"tJ.aeh 
kriatin•l18ierteo. 

Von di•HD l.rätttn vurd.• • i t 
scheinbar gee1chterten r:'r­
kenntnisaeo ( z!. de8 Demon­
etranten H&ueer und Einrich­
tungen der Bil.rger in der 
Wilet•r Har-aoh enetecken und 
zera tör•n wilrden, sowie, daß 
d i e Demo in einem Blutb•d 
enden Wrde) ptrmantnt Ang•t 
in der Bevölkerung geschürt. 

Salbst die "linkit" SPD Sc:hles­
wig- ffoletein1 ließ aich irre 
mach•o. Der SPD- Landesvorei c­
zende Güntber J • n••n sprach 
sich wahrend •in•r ge11e:l.n88-••D Preesekon.Certnz in selt.e­
ner Ein.igkeit ait Stoltenerg 
(CDU) und RoMtburger(POP) 
bervite eeh.r !rühHitig ge­
gen eine De11ooatr•tion a• 

~!!P~!:c:~~d~:• a:! t~!~~:-

••• Stimmen aus dem linken.Sumpf 
Sta.ambuch gee:chr,ieben,da.B 
diese Art von Aktione11. noch 

~~D1~1~:~.;~:f~!~1!;r~:~· 
"eitergehen. Klar ist aber 
auch,daß der tl'ideratand wei­
tergehen vird." 
{AK 196 / 2.~.) 
lhnlicblautende Einechätz­
ungen konnte De.n in fa_et allen 
linken Zeitungen l eeen. l>i. e 

~~!8:1::1::!!1ff~hä~:~ 
widerspricht i.at d.1.e Huburger 
"große Freiheit" . Nr .de gibt 
ee"keinen Grund zur Eupho r ie" „ 
"Die Illegah.tät de r 100 000 
war näalictl beTeit• vor der 
.De 1210 von d.en tie~rachenden 
zur erlaubten Illegall tät er­
klärt worden„ Ala intervierte 
Illegalität bat 118 ib.ren 
Chrakter von 'llideratanc1,dn· 
daa S7•t•I e.le aolchea an­
greift, verloren.„ 
Neben der •unUbigkeit An' 

Militanten ihren Widerstand 

d:s~~~:!0~:;e~;l t:;~ ~~~~r-
standa angeeproeben: Weg von 
den Gro8d•11onstrationeD u. 
Bauplatz z.u Aktionen gegen 
die Betreiber i n den Städten. 
(Zitatti au• der gf-epä.acbel) 

E:rtreu l1cb an der 
g eeaaten B•riebteratatt'ung der 
linken/olter.oativen Pruse ist 
die gegenui t1ge Polera.nz der 
..-ereehiedenen Aktionafor11en. 
Selbst die der DKP oder den 
Jusot os.beatehende Preaae 
eiebt eich nicbt f_l;enötigt 
.aie.b von den"Cbaoten" zu 
diatanderen. lür aie war 
die Demo u 26. 2 . ein bunter­
Priedena ... .racb„ Und duit 
wiire der,aicberl 1.ch U.:'IYoll­
atändige, Blick in den alter -
nativen BlättervUd Auch. •Obon 
beendet. 

tee !ri.iuer •rleichterte. 
Der Sprecher dtl SPD-Bundu­
vorstlllldu warnte alle SPD­
Miglieder eindringlich •or 
einer Teil'n•~•, wli,hreod der 

, Hamburger SPD„ Inneo1en1tor 
PaWelcyk a.ll• T1i~n1b.mer der 
verboten•'ll D••o de &.toh1:e­
brech•r dittuierte . 

Daß der politiecbo Maaatnpro-

:::t 1f~;~o!!:.!~~~~~--
••r m1seiv1n Einachü~bt•­
rv.ngaveraucht aa 28.2.81 ao 
eindruckavoll hineieh'tli cb 
Teiillellllenabl und. Ub9rv1e­
gend tri.edlieh•n Vtr~•l tene 
der Demonatraoten verliet 1 
gab letztlich denJentgen AKY­
Gegnern recht, die die„ U-

!!~~ ~b~!~r6tf!~~f:~:Ii•­
!~~a~:7 ~;~·mg:;t:~:~r!~~­
~~~~~.~i~n~t~~=~'ifk~k~g;;_ 
worden iet. 

Die VielU.lt dar Videratallds­
torsen der Anti- AK\11 -Bevegung 
bat BJ.Ch au1 ih.rem Selbet­
vere"tii.ndnie heraua entVl.c'kelt„ 
Dieses iec grundd.tslicb gut 
und richtig und. ti:agt zu.r 
s~arkuf14S, der ~w•gu.ng bei, 
venn dieaer Vielfalt •uch ge­
wiaae, vo• S.l.betveratänd.ni.G 
und der Zalrichtung d •r 011.o­
log iebe"WGgwtg abzuleitende 
Grenzen geaetzt verden, an 
denen aich allo beteiligten 
Gruppen und Ei.nzelperaonen 
orientieren aüua•n. 

Dtle war meine 1 Er•obtene Ye­
der i11 Au.!ru.t der BI• (euBer­
halh de a !!U) noo h in den 

;:i:~t~~d ~~:~~:e~~r t~!!~-
laitu.ng gegeben. lfacb aeiner 
~oakht h8tte •in• ge1111einaa ­
.ie Bewertung von A:ltiona.ror­
aen de11ok:ratiach v on den 
Koll.a.a.rer Vorbeitu.ngatrerren 
vort1t1npns1n ward.•l'I aü11a1n; 
denn, vaa tilr die Vei&t ROM 
als •revolutiooare• •ktiona-

;~~b~=!~~~g ·:fig1~::re!ts:-
e.1s Fehler einschätzen, der 
sie im Ka11pt g•gen .\J(W'e weit 
zurückwirft„ Ee kann demnach 
euch nicht dH S.lbstver­
atändnia du Olr.olog1ebewegunß 

:~~=~r{!~;ric::~.f;~~=~~:~;n) 
tür sich entecheid.eo, welche 
~ktionarorcen &i• rilr aich 

w.<lct .-ö.cJ,st• Sfile 
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- aus der Sicht der JunjSOZialisten 
1i1ahleu uad pr•"tizieren, wenn 
d~ose J..)rtioneu Konsequ6nien 
Cür die geaa111te ße'<i'Ol')ung ha­
ben können urA l.ht' 4chweren 
Scha Cl.eo. zu1ügen. 

Ich vill äuit nicht rür ei­
nen ma:Hi ..,.n 0.rdn~rdiecst 
eintreten, ,'je~och tür zukünf­
tige Aktionen Orientierunr.;a­
punf>te vo1·&chlagt1n , die von 
der öevegung 1nsgo&aC1t test­
r.u.lepn aind und rUr alle 

' '1'eilnehmer auch 'Wi:kliche 
Orientierungshilfen be<l'Jut.en. 
Mil i taate 1\uaein&ndersetzun­
gen mit. d6r Pol i ni ds ir­
slltzgegner der verantwort­
lichen A.Lauanagcr und - po­
litiker kOnnen au.eh Q.1t H1Us­
mi tteln w1e Stahlltugeln, 

~~~~·i~1a:!~i~~~h't0e.~~~~:;~. 
Dera.!"tige Akb:onen, die d.e.a 
Lebtin and.er9r Henach4m ge­
tähl'den, vidersprechen dem 
Selbstver&t.::indnis und Ziohn 
,Q~r Beweguns 1 d.8rs Leben von 
t·lenschen vor den Go!'uhron dor 
Atoeenergie zu sehiltzen. 

tiir e1üsson desna.lt> gemeinsam 
bera~srbeiten , wt=lcn11 .A.kti­
on!if'or11.on die At91abettlr'1"10r­
ter &O\ eCllp!'indlichst.en t re f­
fen, Hle1" s ind wir alle ge­
fordert, mit Uber:zeugende11 
Ari:i;-u.eant.fln das BQwßtsein der 
Bevölkorung ~n kernenere;ia-t 
kritiscb&r Hinsicht zu v er­
i:lndetrn ~nd poli t1.sohen Druck 

ttu!' dio AtOOlp&r~ei•n eust:u~ 
üben. i"lahr vor S~aintn und 
Krawallen heben GcllClidt & 
Lamb::sdorf A•$Bt d~vo1·, di:iß 
d•r Widerstand gefen Ato:iie.n­
lilßen l.4Derhalb J.h.t·11r Par­
teien und 111 DGB 't:ieh&t 1 

Wir mli!;:s(ln \ID$ litH:.halb frA­
e-;en 1 welche Widerstf mh:!'ortil 
the.r g_()d~net. ist, d.en Au.s­
qei9g aus der Kernen~r~u 
11l:>i;lich %oU me.cheo. :eh bin 
dafür, dit Gewalttrctiheit 
nicht dop;mo.t.isc'h ixi 'Wl.d.flr­
atand. g11geo AK'•ü:i 7.u prs.k'ti­
zieren, vi.elP.e.br inüosen 'un­
.seu Aktionen de.r konli:reten 
Situ&tlon angiepa.ßt wld ~t 
überlegt a.in, sOwie una~re 
Eot~chiedenbsit i11 .Y.ampr c;e­
g&n AKWt Uberzeugend. ausge­
drückt werden, wi9 1..B. Sitz.­
blockaden vor A~omeolasen 
uM :i;·roa. 

Die in der Vorbereit1J.Cg zu 
Brokdorf aufge t ,retenei; 'lfider­
isp.rüchll' iaüu &n end.Hoh aUs­
c1isku.till'rt we1:-den, '"'•nn mög­
lich Yeni~er &mctionel und 
dsrür tolerant~'r und aaeh­
lieti.11r. l'.:in we.itarer ~ida.r­
epruch zu11. Selbstvat-atöndniii 
de.c Be11iogung ist m.tiQ.9G Er­
aehtens di~ i\bkabr vom Dela­
gat icnssyete• oder ba&is1.e­
mollratl.8Checa Sprecherrata­
konz.ept, veJ.ches 111ch in Gor­
lttben b &'Währt hatt:e. 'ifen.n 1n 

· KollmU' EntocheidwJgliln von 

ein._er 1t1ahrh,it.J.ich gorad.e 
~nwe.senden Grupp~ gtJt:rothn 
11e.ra...n können, hängen sie 
•h•r von Z-utälligJte!ten ab, 
als daß sia 4eaok..t-ati11cb: die 
1"n.tit:rooh1.edlicben Vot"ecellun„ 

::~t~=~~~·=~:~~~T.f ~=~rä-
vhlen WideraprÜ<:hon.1 d ie ~& 

·~~~d~~f:. i~e!e~•iUrpi~!:~ 
~1111 , -neue Ko:izept• - •ueh 11.1.t 
Feb, let'n ... auarup_robieren. 
Nur raüasen ?ehl@:i;- voo. der 
Bew9su_ng auch als aolcb.e er­
kannt und Mw•rtet verd•n. 
hon:p3.t'Uien ge~n ~ Feh­
ler selten ~u t 

<fü.nt'Mr 

Es tut sich wieder 
waa in Quickborn 

E:1:ntt Reko?"dbeteiligl.l.r.g tm 

de-r De1ao , heiße Diekue&ion9n 
vor, väh:rend v.nd danach über 

;~!i~~;,ft~~:~~ r~:1:f~i:~:n 
Grpßals:t1on&.n und vor alle;; 
~1e Gewa.lthage .i. Brokdorf 
bTachte '11e Leute a.ut Trab 
'!.lnd daa nicht nur aa:i '8~ 2. 

line1:1 ref.Qhlleh laxen 
'liR?tgehen an o:rganilrntoriache 
Fragen auf den Vorbere1 tun,gs­
tref!•n folgte naob dem Sa.m:,.­
;ag die Zrkenntnis, da.ß Au.a­
rtlstung,Ken.n;.eichnung der 
(i rup;>en:rii tglieder 1Fl!lhn•n , 
X:et"ter1 bi.J.den, Ortekenntllisae 
u::1w. fü,r den Abla.1.lf dner 
l)o:noru:;tra.tion eine f,\"Oße Rol..-
1e s.Piel'1. K.l-.i tiaiert vu:rde 
dft.S teili.toi:n ~berha.u.:p~ nicht 
v(lrhi;mdene Ordner- W\d In!o­
Syl'ltero nu.t dem Weg ::i\llfl Bau­
platz. 2uverläSa1ge InforRl.ati ­
onen d:>IUlßCll eo gut vie nie 
durch. de.gep,e11 .urae in dtt 
GPrüchhklkhe- !ußeret fleißig 
«e ... ·er\telt. i>a~ •,erunoichert 
zu,:turlich total! 

AUCh was die Ge-.,.8.lt:Crage 'be­
tTi fft • ve.ren d1e Po"1 t1oaan 
h!nterher vesenU.ich kluer: 
Xe i ner di1;1ta.nz!~rte eich von 
den ll;t.lit&nten· 7 aondern alle 
w11ren der Me i nl.U'lfh daß die 
G-ewa t 1' (l 1-ndout 1g von d er 
C7egetuud tc auJJgehe •• 
SrfreuUch l!lUCh die 'l'at­
nache, daB 1n der"P:~uen • 

~~ ~~~le~~~~~~~~:.-:r~: :~h 
l't:rat~n mtt.l Ue Vitrb1ndung 
11:wiach;~n C1kologie- und tr1e­
den~bewef.'Ul18 a.ufgeze1gt vu.rde . 
Inzw1s-cben vird auch schon 
zag."ud'.t e.nge:fr~gt, ob mtm 
nid1t v1i&der eine Bürgu·lni­
tiatlve auf'bau.en könne . 



Bewegungs­
Bauchweh ! 

Rs h.el. u1 Verlaute die„• Ho­
oats ntob der ~11onstrati.on 
harte Auednand..r·eeU.ungen wt 
i?"..re politische J.ue.-•rtu~ 
g•g•ben. Sie "'•ren nÖU!f, ich 
h-ib4. a1ch der&n t>.tel.hgt. 

Sa hhiben tür llicb z.v•J. Ac-
1p:-üche on du Anti-il'l-h­
vep:lJl'.g, denen wir uni ver­
ptlic!ltet, fühbn •UaHn, wenn 
uns e-r Vid.erotan4 e.u.t Dau•r 
•rt'olgnich ae1D aoll. 

1. • - vir mu•l$ft uo.• • 1lt 
u.n•n ltini:c;erfrbt.1.g•n Ke.apf 
vorb.Nii hn, der unM.r•n go­
ee11tea L•bena- und Art>t1:e­
bsrin.cb •i.• eiob•iiebt, d•r 
ei.cb auch o.:t.eht ou.r •ut dtn 
Bauzau.o. und du AKW Brolc;d.ort 
beschränken dart," 
So ateht$ ici Autru.t zur Deao. 
2. Es 111111tneen iuer 11ebr "'·• u-
11c he n !ur Druc iC \Uld Ottent­
lichkej t &orgen 1 d.ui t. une 
die Di:nger nicht etUl und. 
acneinbar noraal 'tfOr d1• 
Nase ~eoetzt: wH'd.en kcinn•n. 

Dazu gebcirt Mut, die ß•.rei.t­
echatt1 e ich •1t seln•r P•r­

-aon ei.nz.ubring•n und uch 
mit suner Anji:at •uefnn•nd•r­
l'..uset.:i1n. llaa heben eb<lr 
nicbt allein du L.eu.t• ge­
pachtet, die eich e...c.th u 
Baui.aun prcb.1.•rt heben. &i. 
•lle• Reapelrt und aucb, "eil 
a:ia in dieser Hiniticnt wei­
tttr zu a&l.D aohu.nen a.11 der 
GroB~U d•r S.v•«w:<~. 

"Die Gewalttr•i• Aktion h• t 

:: ~~~~:t;:~::;·:~!tt.;~:b-
lic?l arg~rn und &lnchui.t~ 
t\ir H0chaohtunii:: bis in vuta 
Kre-1~• der bUr12"•rlich_.o Ct­
rentl 1~hkei t aorp;en lt11mo. 
Der Steat k:Orl)mt ln Legi.t1u­
tiouaachvierJ.~•J. t"e'l. 

Ee nuß !Ur jeden AKW..Cegoer 

Off.~~~.!de:~ C~di:!~~ „ 
~~~~ :~~~r~:~! d:~:~ ~i:;: 
weitgehflnden Krirn1w!iate­
runp; aut eich zu nehmen. 

g~:t ~~h!:!1~:~11 ~iej~~i•-
tißch H limgel'fln ll•b • :t 
•itzt. 

/..uBerdoct •tieee.n. wir uoe to 
den G9danten RevöM.en 1 daß 
nicht. alle AK\f-Vegl)•r den 
Zu aam11enh•ng :wl.•ohfJll Atora-

progracm wie der Orge.n1sR­
tl.onatoru ven "i'l.rtachart- und 
Staat 'ln d•r 1JRD aahen. (Mai 
gan& von1chti.,- au:sg•drUcir:to. ) 

~::~xa:~kt!~' ca~!~!~ :~ ~~~na-
tol:Glen • usgeaueht verd•n: 

1. Vi r: h•t>-en Arey;;ienV ltllot:'l 
AK\'.t1 . Die •uH;~n v.a.r l.1111er 
wm.r \mc;l in •ll•n erdank­
ba.r•n 'orae4 dersteU.„n„ V!­
tenthohitei. te"'-:.rksata k0o.n6n 

:ii.~u(.~~~t-~"~u~~!~lfchet1 ) 
Jleaiin Btln. 

- Deru11 h&.t oe beispi.elaw~i­
si kein9n Sinn , einzttlne 11it­
gli•d~r der 8PD eu.r die RoJ.­
le d.•r Geno.aon Sehmi<lt ~d 

Jansen teat:tuneiti;~ln, o a1e 
letztlich als heimlich• Hit­
betrel.b•r von AK'V& i:u "•nt­
hrv•n" . Bei •ll tr htrton 
Kritik • u.B die Die>tua.aJ on 
i:ii~ ihnen s:>lidarisch Yer­
lauran, d.h . ah eoll.e12 •vct\ 
•rouugt verdtn. cli& \lid.•r­
aprüche innert'!Jl '!> d•r aip­
nen Pal't•i o!C'•naiv tU•t.U­
i-rtgen. 

- Darum .ni.a!len unser. tku.o­
nen veroittelt>or bl.e1ben 1 

le!!:itiMr A.ua4.ruck wuerea 
lf!d~r•tand.e• Hin. Ich Uno 
erküren, weshalb •• leg:i.tia 
i.st • .zu einer vorboten~n De­
oo 1..U gehen, eich •• Strobo 
1iu betell.igen oder J:leut•hr­
~·ug~ en ihr•• actws.dlict'ien 
Binsa.ts. zu h-i.ndern. eto. 
Das war da:- Sinn der Dt &Kue­
sion uca die Sparit11>sst in 
Heiligf'n&tedten, di.~ tilr deo 
O.ioota,; a.ls ti.nr:l.cbtur.- d • r 
3iivölorung z.u ~e1-t..n bette. 

Auch W&M aie dh Zweigstel ... 
b eirt•r Gro8ban.lc ht und 
Senken dick •it i:m GuehU't 
tind,. 



Dueelbe g1lt tiu" d a.s Klär­
verktihau•c·'l•D in Brokd,orf, 
111.J. t d•• die tNK verl'!lueht. hat, 
die BevOli.erung in der IJil4 

s-ter Marsch iu be11techen. 
Wer aoll d&nn den Sch.-den 
dn.v on tre$•n 1 die ti."WK oder 

~ d h .Droiedor!er, dh natür­
lich ein l\b..rwerlc: breuo.hen, 

~~~.;~u~ n:6te~=~ r~~f~~: 
di e auch e:•!.•n die Yersbre­
dung iio Au!rü! vo ra.t ößt. 

Gere.de weil noch keiner da a 
Wtderetendsei deo Kolumbua 
ge!Ul'l.den hat, ailasen sich 
alle an Verabredungen b.elten. 
(Da• gilt o.lbatverotindlich 
a.ucb !Ur "unaeran Chef", den 
Herrn Leinen.) 
lnnarbel.b dhot11r cüssen eber 

~t~!~~r::~:~:oraen r•-
~~ ~~r~f:~t:~~~~ ~~ 11ich 
"Ge.,,al~freien" 4!1t>.nso wie 
Optiai.sau•, lanser Atem und 
poli tieohe .Bauohachau~r~en. 

Dorothea 

Wir kommen wieder: 
legal, illegal, scheißegal! 

Ich tilhh mioh dunh die lle­
monstre.tion vom 28.2. ermun­
ter t t.U neuen 'Tl'ten. Hinter 
di;ir toilt;teiee betont lti~si~en 
Heektion d.o.t' A tommafie und 
ihr~r Preea• (Motto: die Cha­
oten h&ttGn ibr Vergnügon -
und jett.t wird ebar weiterge­
batt) ateckt doch i n h'irklich-

~:~!t~i~:/~d~:r!f~kii~~~i~~s 
"letzte Gerecht• oder koa:men 
die 100. ooo (oder nächstes­
aal 200. 000?) "Rechtsbrecher" 
'lt'ieder, unter beeeeren Bedin­
gungen d.ea Wetters und der 
Organieation? Oder tauchen 
sie an verschiedenen ß.i:t.uplät­
zen zugleich wieder au1'? 

Derlei Be!Urchtun~en haben 
einen sehr realon Hintergrund 
i n zweJ,.orlei Hinsicht: 

ErstemJ ze-igt eine- Bet;ra_ch„ 
t ung dor wirtachettlich~m 
Lep;e der ERD 1.'n bezug aut 
die inhrn11tiontüo Konkurren7, 
daß sioh die Herrschaften 
hierzulande eine wei.tere 
taktiMho "Denkp4uee" bei0 
Ausbeu der Atoaenergie ni<:ht 
leisten können. 
Zwei tfln& verhs~igt sich ins­
besondere bei Jugend lieben 
die Bereitachatt. ihren \:li­
dersta.nd nicht aehr 'VOn 
staatlichen Verboten oder 
Hinhaltevereucheo a bhängig 
zu machen„ - Ein Poliz;ist1 taasungalo1 tlb&r ~ttinger 
AKW-Gegner, die am 28„Z:. ei­
ne Strdenaporre in Itzehoe 
a tte.kiert•n: "Di.& eind ein­
fach aus ihren Wagen gespr~ 



gen ~nd aut une r.u, Die h•b•n 
garm.cht vorher •it uns !,•­
eprocben„ (sl.nnge118B im ff• ... 
dio). 

• 
"M::1~eD.:~!c~i=~~!'~;~• tuf 
die Vor1;t11illun5, d.aß b.tei te~ 
Proteate der Bevdlkeru.ng eher 
durch "Gespräche• •tatc du.rctl 
Kasaenverhattungen Und Gua­
al..go&choase eratickt 1111rclen 
k6nnen. Doch tur Gaspracbe 
briucht 11.;an Hlb•tv•r stand.-

!~~h ,:~: ~::~rti~~e:r:~:~~ 
Einfluß in 4er Bt:vegung v1r­
tugen •tissen. 

Ganr. l.n dieM• Sinne ver­
suchte selb1t un11r Lendea­
vatereben aein Glück: •stol­
t anberg unU r atrleh eein1 

:!~·J::~~!~1!~h~:·~~~~=~ 
~~~=~t:s K:~~i!tP:~:~ns 
naeb einem ' klaren 'f'rennungs­
atrich' zlfiachen triedlich1n 
und mili tant&n De•onatrant1n 

~~~t ~~~z (~~!~~=!~e~~=~d-
blatt , :zwei T•g• na.eb der 
Gro.ßdemo) 

Dea Ziel derartiger ' Ge­
eprichN.ogebota1 i at , Vl.I 

s~~~t~~~ f~8:~~e~!~d1:1~~ 
punktuell "unzufrieden" 11i t 
dea Ste.et eind1 und eolcbe, 
di• nicht au.r,.. r.;egner d.er 

Ator.ikra!t , •ond•rn •1n Wirk­
licbkei.t• Gegner dea ltapita­
listiachen Systems üborhaupt 
sind: die "Hil i tanteo'" t 
'"K.rl.cinallea• . 

ka~neDi~~~9i!if~t:~!~.r 
lnti-A.KW-S.wegung lugenl 

Dies scht l.nt jed()j;h noch 
leeg• n1cht eine !esu Selbstr­
ver&hnd.Uch.kei.t auch i.nner­
halb der Bewe~ zu aein• "'•nn aao erlebt, vie noch am 
Abend. d•• 28.2„ die Dutan­
ziererai ..,i1der locgaht : 
•nie Beuten ~ben große Zu­
rt.lckhaltung bewiesen, Die 
Ge~altC.ter (geaeint sind 
I>e•onatranten - A.na. ) be­
achitd.i~o dta Deaonatr•t"ions­
recht und. gaben d.i• Sache, 
WI dl.I ea geht , nhlich den 

~!ci~1r:~·~r:i:1• ~·~·~:~sJ~;o-
v oraitr.end• Pieet.yk. ( 1olt 
u Sonntag, 1,}.61) 

O.r Poliuiainsata u 28„ 
2 . var weder besonnen noch 
Z\lrÜckhal ttn , sondern in J e­der Hineieh t übera u s brutal 
und 11auiv (siehe Bericht e 
in dieser Broschüre): der 
Atoiaatut in .lk:tion. 

Ich weiß nicht, 'l'ie •i t ei­
ner d • r a r t i g etaats-

~~:\l~!!c~:n 2~~2~~h!f !u~fec-
s1k. sie vertritt , der Druck 
aut du J.tocbetrei~en 

Staat verstnl'Jtt werd.•n ktLl'ln , 

Ich babe i • eraten 'reil dea 
Artikels e r-Ya.hnt • da!l der 

~::•:t:!:r~~~~c:~:t!~~-
sehattllch@n Gr\l.ndaa l n ge­
wieaer Zeitnct ateekt , Von 
daher vll'd unser Kaapt in 
Zu.kun!t eine an<jare Qudit.•t 
bako:aea 1 vird &>.1Hhens ale 
•k.riaine11 • unG •ata•ts!dnd­
lieh• beze1ehnet ..ne. '"beb-.Mel.t 
verden„ o.b vir 'WOll•n oder 
nich t . 

l>ennocb koant •• in den 
c&cbsten Monaten enhcheidar. d. 
darauf an, daß \. · r in ehr 
Ot tentlichk.eit klar 111cben„ 
daB nicht die Ge~ar, aonO.arr. 
d.ie Betreiber u.nd Prot1 tpiar 
der Atoaindustrie krimir.•ll 
sind ( - ao Vie auch eine Bun• 

:1:r~~i:U~~ge~rt:~~·!i. 1:;1 tt­
~=t:u!!:!CU~~bt dar 

Eigentlich aollte man einer. 
Stalt , der eich die Frech„ 
heit anmaßt, un• zu sortie r en 

~~h u~:~~~~f=~~~!~~!~~=~. 
den Be.ui;aun von ßrokdort „ 
•ri.xibel, i.u.riJ.ckhelten4 •btr 
an.geiaess•n' - ue dia Ohren 
bauen. 

H&ne-Joachiz./Pbg, 



Demofrust 

Es t•t. erachreckend, velcb 
•in Pniet aicb. nach d.er Brok­
dort-Deeo in d•r Aewegu~g 
verbHiht. Verat&nd.licb iet 
tiber auch, daß viele lAute 
aenti.rvt nnd., und Bi• doch 
KUMieter wt X1louter durch 
die ""rech gnog•o. u. dann 
.,..on einem Bullecdnaati „ 
!:~!:!~ d:~~~=~~:~:1:: 
g•HCbCterti.gt var. Dazu ei­
ne Pree1•hetzte ntich der 
Dt•o, die einen elntach zu• 

~6~~„~.!~~~=~.:u!~i=1:e:~-
nen 11ch dh 'Bullen verh•lten 
h•ben und wh &ie in ang••u­
eenem Rahmen die 1Chaoten' 
in ihre u.g•n•n Schranken 
verwieson h9ben'1

4 

Wie tiesonnen eich die Bul­
len t.at.:.W.chlich verhdtec 
ha.OOn 1 zeii;t ihr Uber!•l.l. 
au.t u.naeron e.b2.uhenden. Deao„ 
::.us (ca. 3000. t.euu), der 
von has:--hn lnuppel.i.o•ahen 
begloi tet ver • •• und allee., 

m, d(~x~~~=~:~:·f.::~:) ~;-
111ua:iugreiten, der vorher den 
2ug in el.ru.gea Abatand. VOii 
B•uJ>latz euaielte, u. •u.f 
4.lller ~h.•„ ein• Kundgebung 
LU h•lten und den R\lckiug :su. 
orßenieUren. 

Z Bullen, d1.e bei uns in 
tl11shom J..11 Krankenheus la­
gen, der eine , veil er Uber 
einen Stein ftft•tolpert var 
(einer der Sobvuvorletite11l} 
und der andere e1t Verdacht 
auf Schäd1tl.baaieb1„,u,~h, wl­
ches aich al1 lrrtue er.ties, 
wrden geteurt YU Volk•­
held.en. Welch• Yende dies z:u:11 
totalon Pohu1ataat ni.ulit, 
ist vOhl jeder/• klar. 
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ge~lci•~i:e:U~~Jei~~s~~ vu~~~ :!~•g.~8~1:::~:~: ::: 
bruch arhtten haben soll, gen Brokd.ort nicht eine.c::ble-
l•t von der Landesregierung t•n Ur! und 1itir rucht au1 

~:.:n~!:: ;1:~t:e!=:•n ~!:,na~::nnd~s:•i!:~ ~­
f:!~t1~!,~:~;~:~:s ~~i~~. ~:v::1i.~k~!:~·~u:u~!~:;n, 
Vir d\u·ten u.na jedoch nicht ven.o vir t.tenlos :uMb.en 
..-oa St„t Wld seinen grün~n und in ßr.okdorf rol len hg 
L&ka.l.•n lcrioinalisieren und tur ,:'ag wu. tftr. S.auaaschiMD 
•P•lten laaaen. ErwD.hJlens- an ••• 
wert ht auch. noch, d&ß Leute, 

~l~h=~H~~;::t~r d~~t 8~=~„ 
YOhl u.n Mörder: d.er Staat 
uder vir? 1) beisteu(u:•n, eiM 
Belohnung von 5000 DH e r h;;1.l-
t e n &ollen und Str&.!fr eiheit, 
aleo keine Anzeige wegen 
T•Unahlle an einer verbotenen 

~~= • .~!:8:i~~~ 1 !~°:!;ä~~}~~: 
vie jene aua unser-en ei.ge.aen 
Reihen (lAt.nen und Co. ) . 

Die Gedarutan •ind t r e i 

Bebe ("Auton.osat :Eh1shorn" ) 



Gegen einen alternativen 
N achriistungsbeschluß 

Ea gebt mir nicbt darum jeg­
liche :Art von miltanten 

Aktionen a\.1.S o.en Repertoire 
unserel" 'lriid.erster1d.stor11en t.\l 

!f~:!c~::ae:~~~einn:~~a~;-
dies•r St römU113 .binzu-.eiHn 
und in Pre.ge zu atellen. 

Während 1976 bei 
den Auaeinanderaetzungen in 
Brokdorf daa Ziel O.er Sau­
t.a.u.n ver, so schien eis •ir 
in Brokdorf 81 bei eine• Teil 
der 11Uitan,t'en Gruppen die den 
ßauph.t :t ecbütz.ende Polizei 
zu sein. Welchen Zweck ba.tten 

d:~e~o~t!e~!:11~~:~e~ ~~~-
~ie"~ Diese °'arten können 
Menaohen schwer verletzen,ja 
sogar töten, zur Zerstörung 
des Bauzauns siod s ie aller­
d..inga ungeeignet . Ich kann 
die Wut der 'Leute verstehen: 
Wer immer nur getreten wi.rd, 
tritt eines Tages t.urück. 
Kann dies nicbt aber auch für 
die andere Seite gelten? 
Wir stehen am Beginn einer 

=~:~a~~"be~i:e~i~i~::! 
l~eren i.ieben werden. 

·-·. ~ -~. ·., „ , 

Die in Brokdort 
eingesetzten Polizist • n haben 
lr:ein unmittelbuea Interesse 
att B•u eines AK"', Bi• werden 
nur von denen vorgeschickt, 
die ein Interesse d e.r an h&ben. 
Die, die den Dau von AKW§ t.u 
verantworten haben. waren am 
28.2. nicht in Brokd.orl't sie 
a&ßen in Bonn od.er den Konzern-

!~S.:":;,~i~i~ae;:~~ ::~:::. 
der den W'ei torobau allerdings 
nicht verhindert hätte.Ist 
e.s legitim filr diesen eher 
a,ymboli6chen Akt.die .9'olgen 
der oben erwähnten fla.tfen in 
Kaut r.u netuiien1 Es sollte 
unser Ziel sein die Staats­
gewalt auf DiiJtanr. zu halten . 
dazu braucht man aber nic.ht Ich befürchte, da.8 s.icb meine 
unbedingt "alten, die den Ein:stellu.ng ändert . dann näm-
Cegner töten könnten. lieh, wenn man aieb aut ein 
„ir fragen n•cb Bulle:nüber- "Wettrilaten"mit dem Staat 
griffen berecbtigerweiae oft ei.nliBt. \lfer de n: 18ngeren At& 
nach der Verhältni s111ii8igkeit dazu bat, klll'ln eich jeder 

:~~hK;::;i ~~: ~~::::.a:~teo~:!bi!i~~~i~:~·!~!e a~~!on-
von Stablsebleudern danach zu atration r.u ei nem nicbt ein-
!ragen. zuschättenden Risiko für 

Leib und Leben wird , sofern 
man sieb llicbt entsprechend 
auarüatet . Ieb weiß niebt ob 
!ür mich da noch ein Platz 
ist, wo &ich gut ausgerüstet e 
Deeonstranten und die Polizei 
Schlacbten mittels ;:>tahlJru«:el.D 
und Mollia aut d.er ein en und l 
diversMkampfgu„und Gummi-

~=~i~~i~:~e~~ ~=~r:n~=~~e 
liegt nicht in der &111tiir­
iachen Ausrüstung, sondern in'" 
unserer Unberechenbarkeit und. 
Phantasie„ Aus diesem Schat'r. 
sollten vi r scböpten anstatt 

•!i1~~=~~=~:: • G~;tcb~~w~~:t" 
wleder herstellen konnen . 

Ich bin nicht bereit vie ein_ 
Ritter 4•• Mi ttelaltere, er­
gän~t durch eine uitgemii6e 
ABC-AusrÜ•tung, aut Demon• 
atrat ionen i:u geben. Eli 
h.nn der Zei tpunlct lco11111en. 
wo meine Ang•t größer eein. 
wird, a l4 d.h Ein.sieht 1n die 
1'otwendii;skei t einer .Demon­
atratioo# und. ich gla.ube nic:htt. 
d a tl ich ait 11.e:lner Angst 
alleine d•atehe . Zu Haue• 
r.u bhi'ben v&N d.ie llter- . 

~i!i ;:~r "::!. ~!~;.!g~:a~~n:~ 
Fr-eude A1üaB gibt, e.ls 4..S. 
sie die B-evegung atärt.en 
kOnnt'e. Ea wäre an der Zeit 
cUeee he.gen bl'ei t i:u dia­
kutie ren und nicht nur 
unter dch. 

Michael 



r 
• 
ri· 
1 
1 

i 

jt 

·Keine Spaltung der 
Anti-AKW .:ße~eguna t 

• .,. ' StellunQnehm; 11 Kon_sll!lqUen-
Oe.e grt:lt3te .tlh,11119an i:tu Herr- '2.e_n.1' und S'chluO,f'olo• runQen 
e chenden und AKU ... eatl;'..11iber ...: eu a der Demo \lcm 28 . 2. e(): 
let eeit J.!lhrrm , dls Anti•Mtl.I• "Oh je.n.igeno,diiJ zu einer 
tlawegllMJ 'ZU s P a l t :11 n , f .r-iedliche'n 08m()·n:strition 
~un1iehat . in ~r·r-hdl.icl'I•." urid au rsierufen liebel"l,we-rdtm „ 
GeualtU.ter ,'Clann wom1S-glich auch n.icht hinnehma1"1 0 daß 

in christliche und nichtctit-ht - ·aie für ihren 'E.inntt: :zur 
liehe, katr>olischs und ~ Verneirjung von Aua9 !nander-
eva ng1111:scbe u:s1.1 •• uet. 'Setz<.mg.tn zuiadien Pol i :r )!f! t&n 
Leide r findiln eich tn der Anti- und Demol"l&tranttm nach aus 

~~~-~~~=~~n~tr!~:;i,"~~~ ~=~te, ~=~d=~~~n1.n Reihen dittuLert 

le i~ 911'1hen. . . Leinen s pielt hier offanber 
E:in Beiepi&l darür ist eine a ur die. Kritik z.B._ an 11 e1„ 
Stellungnalir:ie 11on JCJut Leinef'.I, nt1m Parta lf'raund und -Juso­
ct.~m Clisf du Bundnv.r'oandas Chat IJlll i Phcyk an.der 

~~~~~~~~~~i '!~v::r~:~~!!i~h~n ~~r d:~~ ;~; ~n~=~~P~=~e~amo 
Bull) in der 11 Te ganaitong 11 (taz)· ,,.große ßaS.Of!na n.heit 0 b11- . 
am 11 • :5.81 • . .. echeinigte , cfan _mil itantan 

~=~~=~· ~:r -~~:~d:;t b~~~~~! i~~~n ~~~;~~~~ ;:~~a~~~lol~I:, :!" 
_;-~~ü~t c1:~r:;~~==~~~:~"'!Y~:9 ~::~~~:~0~~~~t~:~~~h d~~.·11111 
relativ kleine Cruppe,die ("U'elt am Se>nnttign,i.3.81 ) 
k11ine11vag11 all e oder auch nur Ein l'!'lerk1o1i..irdige~ Ge:ual trr11iar, 
dh riiehrhl!li't dat' A.nt!- At<U- der für de Ge1.1alt de r Herr -
Blirgednitiativan venlnigt- scherlden 110 nette Uorta 
eo gHit -Rs in Schleswig-Hol - findet! 
stein und HembL1rg ·kaum Mit-~ Leinal'l 11einer11a.l.ta hatte 
gl iecfer cfes SBU. .de r Pol lui nach du: Oetr10 
leil')en meint,e11 111li.a.ee nach uorgauorf ,m, 11 da'3 918 Z:lol'llt' 

der Oaftlo 
11

tlber die V111r•inber„ einen friedlichen Oemcn-
kllit von Aktiorisrormen in • stratlonsz:u9 •geneue11t1uis 
einer Q4illl'leinsam &"n Aktion dls- 9efill't und üba rprü t t' 
ku tiert i.ierden". h abe a1nen 'ander en Korwoi 1 

"C:ei.ialtfreh Und offend11a j „do~ti ungeprüft durch-
Gawalt ,fl.lnachlhßande .Aktlone- fehran la 11 tien. rr~t dedurch 
for11utn,11 ,eo Le lnel\, 11 !1chlie0en hätt1tn 1c;8g9natände heran­
eirumdar aus. Oie va rachi e de n„ geschafft w11 rden körln e n, 
en Gruppen tun aich auch keinen die 'nechhn auch zµ Au•-

~~~~;i :n ci~=n~i~!~:r Ü~:;~!~~~~~ {!~:~:~~II~~~ Ll~~:~b~;~:;·n·t 
über 8ard 9eworten warden ~uß". Abendble.tt~,. 3.3.81), 
In Brokdorr gsb es &m 28,20. Oi1t Schlußfolgerung aua 

'keina "im1.ginäreM Cinh~H< , diesen Äuß e rungen kann doch 
keine nt.tr 11'.:l"!elnbere ~,Hiiiait, ..iohl nu"t' seln,daß die Poli-
eondarn daa bt'eih Bündrlj11 zel bitteschön beb nächst en 
allar · Teillt der A.nti-AK1J- Mal l'1 o c h s t ä r k, e r 

urid z:V a r "t>9lichst a 1 l a l 
[}eJl'loriatranten fili.. en, l<ontr-o~ 

lieran und schl.1(11.nieren, 
-St:lll 1 • V ,_' 

t 1n bemerken 11~ertea Veratärtd-
nl s v orl "Gevalt r reitia it". 
X1rin 1JL1nC1er,daß d -1 e 11 e 
" ce1.1_altfre i en 11 in den,. na ... · 
dhm 111uag1ebig zu Uort 
l(eo~m&\I • •• 

Ist der Staat 
unser Gegner.?. 

Le i neri \,,ltr·rt die rr11.1}1t a.ur. 
"ob alla T•i.l• der Ant.i­
AKU·0111o1egung noch danselb1tn 
G8gnar unvilsier•n". 
Oe.r Cegner sei "die AtOniin• 
dustrie r1. E1n 1ge AKW-Gal)rier ' j 
hä tt.en , so L~lin en • offenbar -„

1 e ineri ganz: anderen Gag~er 
h1 ~uge:f!äm}ich den Staat " , 1 

Leinen me ints"'Oer Steat 1 
- 11 

ht j edoch kdn /llonoli• 
tniac~&s(völl ig ei,nheitlichu' 
.Anm. d. R~d) o.iide:r$-pr-.iche.1.o- 1 
11u Gabilde. Oe r Staat un d 
eune Repräsentant•n w•rd•n 
9en•ueo 9e\)1tn A.to'1111\crart-
uarK1t saln.wifl 1i1 h e1Jta 
1:h.rUr !indtwann die Ml)b i ­
l.i11hruri9 dl!lr Ant.i-AX'iol -
S ev11:9uno noch grC!Gar a 
Teil• der Bevölkerunc;i er ... 
faGt und aich dia 1'1achtv•i:-
hlil tni sse dedvrcti ~n.de rn" . 
Un d wer de11 Staa t al.e G19-
ner aieht,sCJ f olgert La inen 

:~~~!~~~:~~r r. ~:~11 w~~1~.e~~~n 
JOl'.l Polhei.eiMtieitan 101-
11chl sgen11 . 
\Ji 1t kam ea trnr.d.aO auch die 
"etaatsfe indlichan" AKJ.i-Ca9-
nar zu den GroGda~onstra-
t 1onen in lfannover und Bonn 
1nobilisiitrtsn.ohne deß 
eocti nu r airiu1 Bullen ein 
H.aa r 51ek rümrt1t toiurcte? 
Allg•lß•iner Konsena b9i 
a llen AKV-Gagnun ht tie­
lan9 1 dal3 die Ato111i ndu11tri. 

~:~„,:; 11 =~~d~atreiber unea~ 
· 8ei.ie9ung. • r 
\Jie k ann !lt•!') dies i~ nachtliru•in r----,.--,-~-...,...,....,..,.,,,.._,,,.....,.. 
1o1tt:,irt1den Uollari,'l 
leinen meint.die „frie dlliohen,,. 
Oem-onstrMter\fühl ten :lieh 
rru1t1 deri Crfol9 itJrer Moblli­
derun~aat'bait Lind ihrer l.llr­
kungs111189l ichkei t en ri <iurct\ 
Aktivitäten Jhii'itanhT JjKl.l­
Gll!Jllilr al!'I 18. 2. bedroti t. 
Oie bisherigen Oem1,J1"1stra tlonen 
in Brokdorf,die BLICh rnflltante 
Aktloneiforll't111n bewirlhel teten, 

~~~~~rt~~~tJ l~~~~~;w~~~a~~~~ 
• ZUll'i Bauzaun 111ara'chlerten. 

Nicht dn 111·at die treditloo-. 
n-e11 u9111111äßi9J:en'l'I örtlicheti 
Bürgerin! tiati~an gaben die 
Vl:>Q Stolhnbe_r 1r& Co. ge­
torde rt-en Dletanzi.erungse r-­
k.läronge n ab. 
leinen )c;i.irldiQt in sein er · 



roei-Ub1r hin1\H glbt u ih 
der eewe9un9 , die von \ L ib• "" 
ralen und Sozhldemokret1in 
bi.s z\J Annchhten und 
KOlfll!'IUn taten redcht, n11tur-
9emäG s ehr 1.rnters1c:hiedl ith1 
Aunaaaun9en. Diese Aurr11nuri„ 
gen verhindern j1doch ntc:ht 
eine aol idariach• 2u1U11wman­
ar-bait. 
L1di9l~ch dle G"egenuite, 
dh Stoltenber'9 &Co.,ba•ühan 
alch,die Bewegung .in einen 

~'v11rl"aa aungst'reu8'n", t1de 1110-
kretisch1n" und einen "1x­
tt1tnisthch1n" r.ü zu 
spalten. 

(inige B1111e:rkung1n zu den 
~uOeruru11n Le inens zu1111 Staat 
k.ann ich nfr nicht vukn1H1n• 
l(ann ttan ernsthaft- anneh•en, 
,i;He AKIJ-8et relber von heute, 

dh Stol:tenber9 ,Schmid t und. 
L 1t111b:i.dorr würden ~l.ötzlich, 
" gen,uao· geQan Ato1111krart­
w.rke sein~1.1ie sh heute 
defü.r a..ind , u~n d1a B1t­
w1gun9 nQch 11ehr ersta.rk t ··? 
Oie R•ghrend11n und di~ Per­
la1111a_ot•abgaordr1ete'1 aind 
auf vhlfältlge IJdsa mit 
'cler (;rotHndustrie,auch mit 
der At.ol'!tlndustrietverbundan, 
z.8. durch „B• r•tervar ­
trlligen ~nd Aufaicht'.areta„ 
posten. li • T e n t "' o r t­
lich aiod diau Leute nicht 
ihrsn Ullhlern, aon de rn ihr1r"' 
{käuflich•n). G111.1inen. 
Und neh"'en wir ein1t1a l an, 
in der Put9i dea Herrn 
leinen,ili der SPD ,l.lürde 

• aich eine P'l•hrheit. gegen 
AKW ta entacheiden.. für 

diesen F"all h•t 'Hehut 
Sch11idt bt1t· ei ~!I \ICr einigen 
J ·enren angekün1:H9t,er werde 
slch nicht •n d erer~lge 9e­
~chlüaae ga bundvn -r.i.ihltin. · 
Zudem 11uß mel)b :.sich \ler,.. 
g1119en1.1ä rtig11n,dall große 
TaU11 der Ato11induatr h 

~f;~Oe~~:1~~~r~)d .f~~ 1n 
ataatllcher t:tand, btfl'lid•"'• 
Oer Ueg über die Gerichte, 
dh ja auch dn Teil das 
Stutu eind, hat dch · 
f ür dh Atomkr.1tf'tgegner 
bereits als erfolgloa er­
wiesen. 
Our c-(\ Ände rung ·der Mehr­
h•i ta\lethäl tnia:11e 
a l 1 e I n schon • uto-

. 1111ethch du Enda dae 
Atompt-ogral'l'lms :zu er1o1arten, 
halte ich flJr eine ge• 
tähl',\ 1.cha llltu1-1on. 

""• 
:puu~Pinneberg: _ 
Wie wir weitermachen 

2) Ft1r diaee Arbe 1t br tu-

woll-eD chen wir L•ute, d!• b• ' ei~ 
sind 1 bestim.mte Saohen prak­
tisoh anzugehen: mal am 

'Vor t11ehreren Mona.ten ha ben 
wir beschlo.esen, dae A.tom­
energ1eprOKl"a?nm, insbtu1on-· 
dere die AKW• 111 Unterelbit-

i~=.i~~~e!a:u!~~:!~:n~i:e~ · 
J.rbe1tsgebitt ~u l\aehen • . 
Daß wir damit (vo:rläutig) 
auf einl)I gatin Reihe w1ch:­
·t.tger Themen, von kommun&-
1..• n U11wel tproblemen b ia 

, hin zur Bedrohung durch 
.A.tomwaf19n, verzichtet ba­
"tl•nt b•rllht auf unserer 110„ 
mantan beeebeidenen Mitar­
beiteu•l:l.'l. . 
Bei der Vorbereitung d'er · 
Erokdort-Detno hat es eich 
nun wieder get.eigt, wie 
wichtig ea aber iet, tlai -
ee: am Ort eine Grup:P• &ibt t 
d!e 1continuierlieh zwn 
Thema .A.KWe "artiel tet u.nd 
Uber Rä.umUehkeiten, lntor­
m,a.t1on&TI: und ~ontakte ver­
!Ugt. ·E11 wird tur die zu„ 
Jruntt wiob.tig Btt!n 1 reoht­
zeltiger anetebel\d& Aktio• 
n:en mit alltn Plnneberger 
.A.XW-Gegnern su besprechen 
•h daa, •orm 2s.2. der 
Fall -war . 
Dasu eJ.nd TOl' a1lell zwei 

~3n3:.e:~!1~(!eTttlichkei ts-
a.rbei t m'till; ~lebt werden, 
Wir .U.asen aueb weiterhln 
verauqhen, !'!.!er vor ort 
Betroffenheit bei den Leu~ 
tJtn auaz\llösen, indeD\ ~ir 
in1'Drs1eren und una •ur 

Diekuesi<in a tellen. Gera­
de tllr unseren direkten 
Widerstand i &t eine br~i­
te .tufklä.runiaarhelt un­
e rläßUch. 'Neben dem BU­
chertlech aollten "1.r wie­
der Teretli.rk'\ Vera.nstal · 
tungan durch!Uhre.n, die · 
u,a, den Vorteil hätten, 
daß !:lfter sehr Leute L ale 
a\I!' den BI-Sitzungen cµ­
sUJne·nkä:nen , ' um lr\1teinan­
der zu re'den. • Und dae 
Diskuti ere·n Uher unsere 
\lnterachledlichen Vor­
iJtel.lungen vc~ 'i(te-1 teren 
Widerstand Ut unbedingt 
notwendigt um uns die 
M!:igl ichkeit zu gemeinsa~ 
mero Handdr). nteh t 1u ve:i--

·· bauen. • 

, BUchert1sch eteh8nt Pla.kattt 
entwerte:Q., Stelhcb1lder 
malen, eine Ver<inatal tung , 
vorbereiten, Leaerbriafe 
sehre! ben, Ra tevei'&Nlllllun­
gen \lnd Xrehta.g 11be,auchen.." 
U ~l!l , \of, " 

Unsere Arbeit ist nlcht e1.n­
ftiralleaal teetgelegt, Alle, 
die m_itmache:n, ·sollen J.hre 
Voretell\lngen wne etun kön­
nen. Zunächst haben "'ir !tit-
418 nächsten Wochen, tolgen­
de11 vor1 
- bald wird Öer Kataetro­
phenso.butzJ)lan .fUr dae AXW 
Stade ve.r!!ftentlicht. Wir 
wollen dasu t!ne l:ampagne 
elar te-n, weil anh&nd der 
"Schuhpläne„ viel: Uber die 
Gef'äArdung, in d!llr ' wir stlln­

, dig lebent su veraUteln 
181:. Auße.rae~ streifen wir 
auc::b •in•n Grenzbereich der 

~~~~-=:~~:;a=~~~ ort in 
Zuea.mmenha.ng mit dem 1tVer„ 

11 WW .;Mil~~ ~·~~!~~~;r~i!~b~1:~uert. 
~ ~ ~ eai.:t/','&h~et't . Sch•orpunkt 'unsoror Arbeit. 

P' ~.'Tt:NE) ~1~t:~!1~:sd!~rM~=1~~~=~!rs: 
über uneer woi teree verhal­
ten d'i·slcutieren und unsere 
Voretellung•n dann a.u.oh wie­
rie r auf Uberörtlicbu• .lUieno 
einbr.t.ngen. 
- Wir ..... ollen Beiträge zur 
89J?lanten Umwelhchutzau ... 
atelluu.g in dG~ Remhe vor­
bereiten. Alle, d.ie 'LUet 

~;~~:~h~:=::u!~1i~:~a .t!:a 
~1:ir ~~~~i:1~~;ere xontak-· 
te zu lnitiativen in 'und 

' um, Pinri..eberg hegen u.nd 11tle­
. gen4 
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